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Die Tat der Legionen 


n Eine Rede Derbehrsminiſter Alrychs 


Ueber die cage der deutſchen 


Volksgruppe in Polen 
Stellungnahme der par zu deutſchen 
Jeſtungsberichten 


en Warſchau, g. Auguft. | fubikisgelle brennenden Feu entzündet, Die Polniſche Tele „Agentur fühlt fi 

bei Am Mittmod; ſprach Verkehrsminiſter Ulrych zu den] Am File um 12,30 Uhr Seeche ër "ah anlaßt, en ale 
Fronthämpfern aus Anlaß des bevorſtehenden Jahres, | ungen aller Organifationen in Warſchau auf dem Seck Zeltungsberichten über die Lage der deutſchen Minder 

en tages der „Tat der Legionen“, eitsplab, um im Bekveder⸗Schloß Kränze nieder ulegen, i 

em Er erklärte, bie bevorftehende Kund chung auf be d dp Jee E Bëdeen bie aus D e 

dp Krakauer Feldern am 6, Zeg Sa 90 ein d 4195 Wilna vom Roſſa⸗Friedhof kommende Sta fel des Wils „Die antipolniſche Kampagne der deutſchen Preſſo 

nm bunbocbun Zi die Ideale Marſchall D Milfubfhis 9180 ane ee 1 00 E, fr nimmt immer ſchärſere und vulgärere Formen an, Ciner. 

„ e e e ENT ahnen 0 ee ee eee 

Sat ` x ug r deutſchen Bevölkerung in 

10 SE a an We N Nä: 10 Am 6. Auguſt iſt das ganze einem ſpeziſtſchen Lichte dar, anderfeits bemüht fie fidh 

ie dar, bas bem Spott der Welt preisgegeben i Eine Programm des polniſchen Rundfunks ech in denen bie deutſche Minderheit in 
ponia effek Politik fei während der Zeit der Unfreir | auf bon Tag ber 2egionen eingeſtell. Cs beginnt mit | Polen angeblich lebt, in den ſchwärzeſen Farben zu 

an 0 b arben, er en Saat preng dem Lieb gung bem Trompetenfignal der Les | ſchildern. Gleichzeitig berichtet die deutſche Preſſe nar 

i eiten ; mm habe, und mer | pi 

in die tönendſten Loſungen verkünde, hätten das Volk ge⸗ Am r tdi an e bee Bi toriben e 


türlich nicht über die vielen Fälle der Serial 
arſchalls Pilſudſki an die Erite GE Echter d 


ii Loſun de, le der Legion.] der Ausweiſung von Gliedern d (ut Minderheit 
d [palten und die Zeit der Unfreiheit endlos geſtaltet. ii teii ü ten 8 REH lhon 1 
de nos Berbienit Jofef Pifubfkis Tei es gemefen, hie Zeit ZE SCH E SE ober über bie Ausweiſung von polnifdien Staatsbürger 
ya EE ie Tat vorzubereiten. In diefem Streben zur Tat Organifationen und Verbände werden zum gemeinfamen | aus dem Neid. Befonders dharakteriftifc, ift, daß die 
Ve 910 E Einigung der jungen polniſchen Generation ge⸗ Empfang E E EE eſitzer von 79 Fälle der angeblichen Verfolgungen der Deutſchen im 
10 . x unkgeräten werden aufgefordert, allen denen, die felbft len erdacht ſind, ohne Daten b. den, ab⸗ 
er , en Das STT | au woher A eee nen une sehe 
. NOW (Bolnifee Heeres-Drganifation) und den Zegio, zu ermöglichen. =. aul Borwände zurüdtgehen, die einige Monate zurüch⸗ 
— nären auf den Krakauer Feldern die Angehörigen In Krakau trafen am Mittwoch abend egen 200 | liegen. Ein jeber derartiger, auch der kleinſte Vorfall 
A aller Stände und jedes Alters fih zufammenfinben jugendliche Auslandspolen ein, bie an den Feiern der wird zu großem Umfang aufgebauſcht, wobei fih die 


ollen, um den Tag der Verbrüderung und Einigung der 
N Nation zu begehen. An der Tagung würden alle teils 
nehmen, bie bewußt den von Joſef Gren BEA 
jy muß beſchreiten. Die geiftige Haltung ſeiner Legionen 
müßte von Geſchlecht an Geſchlecht vererbt werden. Das 
l bon den Legionen vor 25 Jahren begonnene Werk des 
8 Aufbaues der zur Tat fähigen Kraft müffe heute forte 
geſetzt werden. Die materiellen Kräfte SA geſtei⸗ 


at der Legionen am 5. und 6, YAuguft in Krakau teil: 
nehmen werden. 


* 
Am 5. Auguft werden es 75 DE ber fein, daß in 
der Warſchauer Zitadelle der Diktator des polniſchen 
Aufftandes von 1863/84, Romuald Traugutt, mit 
vier Genoſſen von den Rufſen hingerichtet wurde. Da 
am darauffolgenden Tag die großen Feiern des 6. Auguft 


Preſſe in ihren Informationen nicht auf deutſche Quel⸗ 
len in Polen beruft.“ 


Der Dizepremier beim Staatspräfidenten 
PAT. Warſchau, 3, Auguſt. 
Der Staatspräſident empfing geſtern auf feinem 


onë Nähen der in SE. fet aber vor clemm man gu ftatifindem, misd nur ein Trouergoftesbienft in der War- EE ftelfnertretenden Minifterpräfibens 
H aben, der in Zukunft das Werk weiterführen werde. ii Y / 8 i 

5 Daß diefe Menſchen da find, davon werde die zahlreich engt r Ke GE ae" empfing der Glaatspräfibent in Wiffa Jen 

auf angetretene Jugend in Krakau zeugen. + pura 

De 2 Gbingen wurde am Mittwoch eine Läufer Auslandpolen t 

— Außer den upffeiern in Krakau werden aus Ans . 4 standpolen tagen 

— laß des E DEEN, Sat ber Dendan ra 1 fad get, Bi eine Brennende e Warſchau, 3. Augujt: 

— nach Krakau bringen wird. Der Start fand im Rahmen r 5 S k 

* im ganzen Land Feiern einer Feier ſtatt, an der fi) Senionäre, Mitglieder des Am Freitag und Sonnabend findet eine Sitzung des 
ftaftfinden. Strzelee und anderer ähnlicher Verbände beteiligten. | Oberſten Rates des Weltverbandes der Auslandpolen 

} n Warſchau werden die Bien am 4. Auguft | Heute kommt die Gtafette durch Lodz. In Rabogoszcz Ea der an Stelle ber verſchobenen 3. Tagung des 
mit dem Start der Warſchauer Staffel des Schützen- wird die Fackel um 18,48 Uhr übernommen werden, wor⸗ HE zuſammentritt. An der Tagung werden 
derbandes zum Staffellauf nach Krakau beginnen. Der auf die Gtafetie durch die Brgesinfha Strafe nach Dom | gegen 70 Vertreter polniſcher Mittelpunkte im Ausland, 
Start wird in der Yitabelfe flattfinden. Die Gtaffette | eilen wird, von mo hie Fackel von der Abteilung So e Ee 
wird eine Fackel mit ſich führen, die an dem in der Pil. der Schlltzen weitergetragen werden wird. ton begeben Is die Teilnehmer der Sihung nach rakati, 

00 um an der Legionär⸗Tagung teilzunehmen. 


Ee INNE. 7 7 
| AUmüberbrückbare Meinunssverisbiedenbeiten 


Japaniſch-engliſche Wivtſchaftsbeſprechungen in Tobio vorläufig eingeſtellt 


Fe, Tokio, 8, Auguft. 
Wie halbamtlich verlautet, find- die Wirtſchafts⸗ 
Befpregjungen im Rahmen ber Tokioter SEH we⸗ 
el 


Deutfches Segelflugzeug in Polen gelandet 
Die PAT. meldet, daß in Wroczyn bei Stenſchewo 
(Kreis Poſen) ein deutſches Segeillungeun gelandet ift, 
daß von Halle an der Saale aus nach Stettin unterwegs 
mar, Das Sie Org „D 7.164“ und den Flieger Albert 
a 


von ber de rn, über die großen außenpolitiſchen Frar 
i Ehret haben die Orksbehörden in ihre Obhut genommen. 


en erfahre. Halifax folle eine Interpretation ber in 
Tolle auftandegekonmenen engliſch⸗ſapanſſchen Formel 


cn ber bisher unüberbrüctbaren Meinungsverfchieben. abgeben. Die ſtändigen Enttäuschungen wegen des es oſt-Flugzeug verunglückt 
len Seiten arten den beiden Parteien eingeteift 9 Ganges ber Moskauer Verhandlungen, feien f Unbe» Deutfhes Sernoft-5 pie 19 215 8 Sen 
J is England bie Weiterführung der Belpredungen vore tracht der ROSE mit der man fid) in Tokio auf A R b 3. Auguft. 
er: ſchlägt. Hieſige polltiſche CS führen diefe einftmeifige EA Pi 10 ich Ji Io ee, Soch a Wie E SE 
ie Grat e „die britiſche Regierung folle Japan og: ugzeug, rt zu eine K 
900 Fan en BUT ad e d ENN be r GP Er i £ d in 19 5 Nähe Bee Nangoon abgeſtürzt und ver ⸗ 


Staaten bei der Kündigung des Handelsverkrages zurlich, genüber nich ord Davies eral) wünſchle, 
das England zu feiner Haltung gegenüber den ran fat ein Miniſter nach Moskau SE werden P 
ſchen Forderungen ene abe. Wie die politiihen | Lord Samuel (Oppofitionsliberaler) befaßte ſich mit 
®teife welter erklären, beabsichtigt London anſcheinend, Danzig, ohne aber etwas Neues dazu zu fagen. p 
die Tokioter Beſprechungen lediglich Si bie Erörterung ord Haliſax ſchloß im Namen der Regierung die 
politifher Fragen zu beſchränken. Gleichzeitig verſuche] Aussprache ab. Zu der in Tokio zuftandegekommenen 
England, USA und Frankreich zur Behandlung ber mirt« | Formel erklärte er, von verſchiedenen Seiten fet geſagt 
ſchaftlichen Fragen hinzuzuzſehen mit der Begründung, worden, daß England etwas getan hahe, was es vorher 
daß beide Staaten mit 5 Wirtſchaftsprolemen Chinas | verdammt habe. Das fei E nach feiner Anſicht opt, 
eng verknüpft feien. lig ſalſch. Alles, was die britiſche Ne: erung getan habe, 
fet, in der Formel die Tatſachen fo hinzuftellen, wie fie 
Ausfptache im Oberhaus nach Anſichk der Regierung feien. Und fie habe ver: 
` London, 3, Auguſt. l einen praßtiſchen Weg zu finden, um mit der Lage 
Die außenpolitiſche Ausſprgche des Oberhauſes | In Tientſin fertig zu werden. 
drehte fih am Donnerstag est um die engliſch⸗ * $ & N 
Apanifchen Verhandlungen, Wenn auch zurückhaltend, Nachdem das Parlament in die Ferien gegangen ift, 
D brachten die meiſten Redner ihre Sorgen Darüber fährt Chamberlain über das Wochenende nach Chequers 
e Tu Ausbruch, daß England einen neuen und gefähr- | und dann für zwei Wochen zum Fiſchlang nad) Schott: 
Ki ſchen Weg im Fernen Sien beſchritten habe. land. Man erwartet ihn um den 20, Auguft wieder in 


brannt, Ueber das Schlchſal der Beſatzung ift nichts Be 
kannt, Man befürchtet, daß fie ums Leben gekommen ift. 


Die erfte Botſchaft des Papftes 


Warſchau, 3. Auguſt. 

Der „Kurſer i berichtet aus Rom, daß 
nach dem 15. August die erſte Enzyklika des neuen 
Papftes veröffentlicht werden foll, Papſt Pius XII. ſoll 
darin alle Völker zum Frieden in Chrifto aufrufen. Es 
fei möglich, daß die 1 ER der Enzyklika geite 
lich mie der Rilckkehr des Papftes von Caftel Gandolfo 
in den Vatikan zuſammenfallen wird. 


Kultusminiſter Swientoflawſtzi hielt fid) geſtern in 
Grodno auf, wo er u. a. die Konfervierungsarbeiten am 
alten Schloß beaugenſcheinigte. 


PAT. Acht deutſche U-Boote werden vom 5. bis 
Lord Snell, der die Ausſprache im Namen der Op⸗ 


bofition eröffnete, beklagte fih darüber, wie wenig man 


London zum Zwecke einer eventuellen Beratung mit den 
führenden Männern des Kabinetts. 


15. Auguft den ſchwediſchen Häfen Sundsvall und Gefle 
inoffizielle Beſuche abſtatten. 


= Sfowjeteuffifche 


„Freie Preje” — Freitag, den 4. Auguſt 1939, 


Militäemiffion 


gebildet 


für die Verhandlungen mit den Vertretungen Englands und Frankreichs 


PAT. Paris, 3. Auguſt. 

Havas meldet aus Moskau die Ernennung der Mits 
glieder der ſſowjetruſſiſchen Militärmiffion, die mit den 
Militärmiſſionen Englands und Frankreichs verhandeln 
oll. 
d An der Spitze der ſſowſetruſſiſchen Vertretung werde 
Marſchall Woroſchylow ſtehen, ferner würden ihr an: 
gehören der Generalſtabschef Schapoſhnikow, der Volks 
kommiſſar für die Kriegsmarine Kuſniezow, der Chef 
der Luftſtreitkräfte General Loktionow und der ſtell⸗ 
vertretende Generalſtabschef des Landheeres Smoro⸗ 
dinow. 

Die Botſchafter Englands und Frankreichs haben 
dem Kommiſſar Molotow den Perſonalbeſtand der eng: 
liſch⸗franzöſiſchen Militärmiſſion genannt. 


Franzöſiſche Militärabordnung für Moskau 
nach London 
Paris, 8, Auguſt. 

Die franzöſiſche militäriſche Abordnung, die ſich nach 
Moskau begeben foll, wird, wie verlautet, Freitagnach⸗ 
mittag nach London abreiſen, um dort mit der britiſchen 
Militärmiſſion Fühlung zu nehmen. Es heißt, daß beide 
Abordnungen dann am Sonnabend an Bord eines briti⸗ 
iden Handelsſchiſſes nach Sſowjetrußland reifen, werden. 

Die franzöſiſche Miſſion wird während ihres Auf⸗ 
enthaltes in London Gaſt der engliſchen Regierung fein, 
die morgen abend zu Ehren der Franzoſen einen großen 
Empfang veranftaltet. G 

An der Spitze der franzöſiſchen Miſſion ſteht General 
Doumenee. 

Die beiden Miſſionen werden fih auf dem Schiff 
„City of Exeter“ nach Leningrad begeben, wo fie am 
Mittwoch eintreffen, um dann mit der Bahn nach Mos⸗ 
kau weiterzureiſen. 


Schwierigbeiten um die Regierungsbildung 
im Holland 


verwickelte Lage nicht jo bald zu Hären 


PAT. Den Haag, 8. Auguſt. 
Die Bildung des neuen Kabinetts ſtößt auf ernſte 
Schwierigkeiten. Königin Wilhelmina, die feit der Zeit 
dieſer singigen Kriſe in der Geſchichte des niederländi⸗ 
ſchen Parlamentarismus eine Anzahl Beratungen mit 
den Vertretern der einzelnen Parteien hatte und ebenſo 
mit den Präsidenten der beiden Kammern verhandelte, 
hat Ze, nicht entſchieden, wem ſie die Bildung einer 
neuen Regierung übertragen wird. Das ift ein Beweis 
dafür, wie verwickelt augenblicklich die innerpolitifche 
Lage der Niederlande ift. ji 
Es erweiſt fih, daß die evangeliſche Rechte nicht 
daran denkt, an dem Aufbau einer 1 mitzu⸗ 
arbeiten, die fih hauptſächlich auf die Katholiken und 
die Sozialiſten ſtützt. Innerhalb der Katholiken und 
der linksorientierten evangelifhen Fraktionen ift es zu 


Meinungsverſchiedenheiten wegen des von dieſen Frak⸗ 
tionen forcierten Mißtrauensdotums für die Regierung 
gekommen. 

n politiſchen Kreiſen erklärt man, daß mit einer 
ſchnellen Beſeitigung der Regierungskriſe nicht zu rech⸗ 


nen ſei. 
fjolland demobilifiert 


PAT. Den Haag, 3. Auguſt. 

Der nieberländifhe Nationalyerteidigungsminiſter 
hat die teilweiſe F der unter Waffen 
ſtehenden berittenen und Fußartillerie ſowie ber Solda- 
ten in einigen motorifierten, Pioniers und Huſgrenregi⸗ 
mentern genehmigt. Die Demobilifierung erfolgt etaps 
penweiſe von heute an und foll bis zum 29. September 
beendet ſein. p 


Bela Auhn geftorben 


Riga, 3. Auguft: 

Wie die Preſſe erfährt, ift dieſer Tage in einem Mos: 
bauer Gefängnis der berüchtigte Kommuniſt Bela Kuhn 
jeftorben, der ſeinerzeit in Ungarn während des roten 

errors fein blutiges Regiment ausgeübt hat. Später 
1 KS er eine Zeilland in Moskau eine hervorragende 
olle. 

Nach Ausbruch des oder Befreiungskrieges bes 
gab fih Bela Kuhn im Auftrag der fiomjetruffifhen Be⸗ 
hörden nach Madrid und dann nach Barcelona, wo er 
bie Terroraktionen gegen die Nationalen leitete. Auf 
feinen Befehl wurden taufende unſchuldiger Menſchen 
hingemetzelt. Nach der Niederlage der Raten in Spa⸗ 
nien kehrte Bela Kuhn nach Sſowjetrußland zurück, wo 
er bald darauf unter der Beſchuldigung des „Trotzkijs⸗ 
mus“ verhaftet wurde. Man hat daraufhin allgemein ot: 

enommen, daß er erſchoſſen worden fei, doch ſtellte es 
ich nunmehr heraus, daß er im Gefängnis weilte, wo 
er den Beginn des gegen ihn eingeleiteten Prozeſſes 
erwartete. Dort hat ihn jetzt der Tod ereilt. 


Immer weiter Kämpfe zwiſchen Japanern 
und Sſowfetruſſen 

PAT. Hſingking, 3. Auguſt. 
Das Wochenbulletin des Hauptquartiers der Kwan⸗ 
kung⸗Armee meldet, daß in der Zeit vom 27. Juli bis 
2. Auguft von den ſapaniſchen Truppen Verſuche zur 
lleberſchleitung der Flüſſe Khalka und Holſtein ſiegreich 
Fru abet und tägliche Angriffe re ger 
ruppen abgeſchlagen morden feien. In der Berichtzeit 

feien 60 Sfomjetflugzeuge abgeſchoſſen worden. ei 


Verlängerung des amerikanifd-fowjetruffifdien 
Aiandelsvertrages ? 
PAT. New York, 8. Auguft. 

Amerikanifhe politiſche Kreiſe erwarten, daß der 

am nächſten Dienstag ablaufende amerikaniſch⸗ſſowjet⸗ 

ruſſiſche Handelsvertrag in dieſen Tagen verlängert 

werden wird. Die grundfäßlihen Beſtimmungen des 

Vertrages werden beibehalten werden. Die beiden Staa ⸗ 

ten werden fidh weiterhin die Meiſtbegünſtigungsklauſel 

zugeftehen: ausgenommen fei die jfomjetruffiiche Kohle, 

eren Einfuhr nach USA auf 400 000 Tonnen 'beichränkt 
werden folle. 


500 Millionen Dollar Fehlbetrag 
Waſhington, 3. Auguft. 
Das Schatzamt ſchloß ben erften Monat des laufen: 


ben Rechnungsſahres mit einem Defizit von etwa 500 | m, 


Millionen Dollar ab. Im Juni betrugen die Regierungs- 
ausgaben 807 Millionen Dollar, denen 807,8 Millionen 
Einnahmen gegenüberſtehen. 


A. Das Bezirksgericht in Staniſlau hat 28 Mitglie- 
der der Ukrainifhen Nationalen Organiſation (U. O. N.) 
zu Gefängnisftrafen von 2 bis zu 5 Jahren verurteilt. 

Wie die „Times“ aus Noirobi (Britiſch⸗Oſtafrika) 
meldet, ift dort ein Streik unter der Belegſchaft des Ha- 
fens ausgebrochen. Insgeſamt ftreiken 6000 Mann. Die 
Polizei hat den Hafen geſchloſſen. 


Tebrun in Tuxemburg 


Y 5 Brüffel, 3. Auguſt. 

Der franzöſiſche Staatspräſident Lebrun traf am 
Donnerstag zu einem kurzen Beſuch in dem Großherzog⸗ 
tum Luxemburg ein. In feiner Begleitung befindet Déi 
u. a. der Generalſekretäx der franzöſiſchen Präſidial⸗ 
kanzlei, Magre. Das großherzogliche Paar veranſtaltete 
auf Schloß Berg ein, Frille tit den Staatspräfidenten, 
an dem ſämtliche lüxemburgiſche Minifter teilnahmen. 
Lebrun kehrte am Donnerstagabend wieder nach Frank» 
reich zurück. In politiſchen Kreiſen Luxemburgs wird 
betont, daß der Beſuch Lebruns ſtreng privaten Cha⸗ 
rakter habe. 


Bolipianiſche Jentralbank verſtaatlicht 
DNB. Buenos Aires, 3. Auguft. 

Im Rahmen der ſcharſen Maßnahmen Bolipiens zur 
Zuſammenfaſſung aller Kräfte und zur Ausſchaltung der 
mirtfchaftlichen ntereffenpolitiker ordnete Staatspräſi⸗ 
dent Buſch in alder e mit dem Miniſterrat die 
Verſtaatlichung der Zentralbank an. 70 v. H. der Bank» 
aktien gehen in Staatsbeſitz über. Der Maßnahme 
kommt um ſo größere Bedeutung zu, als die geſamte 
Depfſenbewirtſchaftüng ſowie der Außenhandel von der 
Zentralbank überwacht werden. 


Ur. 216 


Beilegung des ungariſch-rumäniſchen Grenz- 
zwiſchenfalls 

Bukareft, 3. Auguſt. 
Die amtliche Rador⸗Agentur meldet: die ungariſche 
e e in Bukareft hat der rumäniſchen Regie⸗ 
rung mitgeteilt, daß die an Abf. e Regierung es den 
ungariſchen Flößern bis zum Abſchluß eines rumäniſch⸗ 
1 lußverkehrsabkommens verboten hat, die 
obere Theiß zu befahren. Daraufhin hat ſich die rumä⸗ 
niſche Regierung mit der Wiederaufnahme der Verhand 
lungen in Ginala über den Verkehr auf den ungariſch⸗ 
rumäniſchen Grenzflüſſen einverſtanden erklärt, Die 
rumäniſche und die ungariſche Regierung haben fid) über 
die Einſetzung eines EE sihujfes geeinigt, der 
an Ort und Stelle die Umſtände unterſuchen ſoll, unter 
denen es zu dem . Grenzzwiſchenfall an ber 

Theiß gekommen iff. 


Neuer türkiſcher Botfchafter in Berlin 
PAT. Berlin, 3. Auguft. 
Der ER türkiſche Botſchafter in Berlin, Hamdt 
Arpag, hat Berlin verlaſſen. Zum neuen türkiſchen Bot. 
BE in Berlin ift der gegenwärtige türkiſche Bet- 
ſchafter in Tokio, Husrew Gerede, ernannt worden, der 
fih über die Vereinigten Staaten nach Europa begeben 


wird. 

Die Polniſche Telegraphenagentur erklärt, die Ab: 
reiſe Hamdi men aus Berlin ſtehe mit den GE 
tigen geſpannten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
der Türkei im Zuſammenhang. 


Rusnahmezuftand in einem Teil Colorados 
New York, 3. Auguſt. 
Die Lage in Green Mountains hat fih weiter am 
geſpitzt. Es kam an dem Bau des Waſſer⸗Reſervolrs 


u einem zweiten blutigen Zwiſchenfall, bei dem mehrere 
Perſonen verletzt wurden. Der Gouverneur von Colo. 
rado hat daraufhin den Ausnahmezuſtand über das bes 
troffene Gebiet im Nordweſten bieles Staates verhängt. 


80 Aiften Wertſachen kehren nach Spanien 
zurück 


PAT. La Rochelle, 3. Auguſt. 
Neunzig mit Wertſachen gefüllte Kiſten, die aus den 
Banken der Provinz Bilbao ſtammten und bisher in der 
Abteilung der Bank von Frankreich in Fontenay le 
San lagerten, find heute nach La Rochelle geſchafft 
worden. 


Tlorwegen anerkennt Einverleibung Albaniens 
PAT. Stoholm, 3. Auguſt. 

Wie aus Oslo gemeldet wird, hat der neuernannte 
norwegiſche Gefandie in Rom fein Begteubigungs reis 
ben Biktor Emanuel als dem König von Stalien, Kaifer 
von Aethiopien und König von Albanien überreicht, was 
leichbedeutend mit der Anerkennung des neuen Zur 
ſtandes in Albanien iſt. Man nimmt an, daß dem Bei⸗ 
ſpiel Norwegens auch die anderen nordiſchen Staaten 
folgen werden. 


Letzte Sportnachrichten 


E Chorzow fand ein Fußballſpiel zwiſchen 
der Fußballmannſchaft, die von Alex James trainiert 
wird, und dem Chorzower Fußballklub Kreſy ſtatt, den 
die Chorzower Vereinsmannſchaft 2:1 gewann. 

n Fußballſpiel zwiſchen der unggriſchen Manns 
ſchaft Boeſkay und dem Lubliner ilitärklub Unia 
endete 3:1 9500 für die Lubliner. Das Spiel fand in 
Lublin vor 150 gi ſchauern ſtatt. 

Am reit olite in Kattowitz eine tuneſiſche Fuß: 
baker Die Tuneſier ſagten jedoch im 
letzten Augenblick wegen Terminſchwierigkeiten ab. 

PAT. Kopenhagen fand am Donnerstag abend 
ein Sportſeſt unter Teilnehme zweier 6 Sportler 
ſtatt. Danowſki gewann den 100 m:Lauf in 10,8 
und wurde im 200 m⸗Lauf dritter in einer Zeit von 22,8, 

Gaffowfkt wurde in den 800 Metern nur vierter in 
1:54,9. Den Lauf gewann der Belgier Moſtert in 1:54,1 
vor dem Schweden Anderfon und dem Norweger Sie, 


Glückwünfche für den Sojährigen 


ſinut bomfun 


Berlin, 3. Auguft. 
Aus Anlaß des 80. Geburtstages von Knut Sonn 
am 4. Auguſt hat die Nordiſche Geſellſchaft dem 
ßen nordiſchen Dichter die Grüße und den Dank nam- 
Faster deutſcher Dichter übermittelt. 


Vom Präſidenten der Reichsſchrifttumskam⸗ 
mer Hanns Johſt angeführt, haben Hans Friedrich 
Blund, Ludwig SE Barthel, Herbert Böhme, 25 
mann Claudius, Richard Euringer, Guten Frenſſen, Hans 
Grimm, Auguſt Hinrichs, Robert Hohlbaum, Iſolde Kurz, 
Agnes Miegel, Börries Freiherr von Münchhauſen, Gott: 
fried Roihader, Ing Seidel, Georg Schmückle, Wilhelm 
von Scholz, Gerhard Schumann, Heinz Steguweit, Hers 
mann Stehr, Will Vesper, Joſeph Magnus Lehner und 
Joſeph Weinheber ihre innere Verbundenheit mit dem 
erke Hamſuns zum Ausdruck gebracht und damit bes 
ſtätigt, daß Hamſun längſt el großen Geſtaltern ges 
hört, die auch den ſeeliſchen Reichtum des deutſchen Volkes 
genährt haben. 


Knut Hamſun gehört unbeſtritten zu den weſentlich⸗ 
ſten Geiſtern unſerer Zeit und als Dichter zu den gem 
Großen. Er hat in bewunderungswürdiger Schaffenskraft 
ſeinem Volke und der Welt eine ſtattliche Reihe von Wer- 
ken geschenkt, die durch die Kraft ihrer Gestaltung, die 
Schönheit ihrer Sprache, den verſchwenderiſchen Neſchtum 
ihrer Bilder und das tiefe itarle Zuſammenaeböriakeits⸗ 


en ihrer Kraft in der eigenen Heimat und ben 
eigenen Volke findet. 


D e 

Knut Pederſen, wie der Dichter eigentlich heißt, hat 
eine harte Jugend in Lom im Gudbrandsdal und unter 
den armen Bauern und Fiſchern der Halbinſel Hamaröy, 
an der Hamfundbucht verlebt. Erſt als Dreißiglähriger 
kam er nach einem abenteuerlichen und entbehrüngsreichen 
Leben als Kaufmanns: und Schuhmacherlehrling, Volks, 
ſchullehrer, Handlanger, Wegearbeiter und in Amerila 
als Erntearbeiter, Straßenbahnſchaffner und Artikelſchrei⸗ 
ber zu feinem erſten Erfolg durch den Roman „Hunger“, 
einer dramatiſchen Schilderung von unerhörter Nealiftit, 
feinem ſchmerzdurchwobenen Humor und tiefem dichteri⸗ 
hen Empfinden. Noch im gleichen Jahre wurde das Buch 
ins Deutſche überſetzt, das ſchon durchaus in Geijt und 
Sprache das Signum Hamſuns trug. 

In kurzer Folge erſchienen nun Dichtungen, Dramen 
und ndern von denen hier nur das Werk „Pan“, 
die wundervoll zarte Liebesgeſchichte „Viktoria“ und das 
herrliche Bekenntnis zur Mutter Natur Segen der Erde“ 
herausgehoben ſeien. 


-ma 


ep Er em 


Geſcheit gedacht und dumm gehandelt, ſo bin ich meiner 
Tage durchs Leben gewandelt. Sei e 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1859 * Der norwegiſche Schriftſteuer Knut Hamſun in 
Lem (Gudbrandsdal). | 
1914 Kriegserklärung Großbritanniens und Belgiens an 
das Deurſche Reich. 


1914 (bis 16) Erſtürmung der Forts von Lüttich unter 


General v Emmich. 
1915 Erſtürmung Iwangorods durch Die Oeſterreicher und 
Deutſchen. 


Aeiter und warm 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
A Heiteres und warmes Wetter bei ſchwa⸗ 
chen ſüdlichen Winden. Temperaturen 
gegen 28 Grad. Gewitter und Regen: 
neigung. 


Sonnenaufgang 4 Ahr 4 Min, Antergang 19 Ahr 31 Min, 
Monduntergang 8 Ahr 36 Min. Aufgang 20 Ahr 38 Min. 


Wie ſchnell können Sie lefen ? 
Es gibt viele ſeltſame Rekorde, und die Menſchen jenfeits 


ves großen Teiches legen eine ſchier unerſchöpfliche Fähigkeit 
an den Tag, immer wieder neue zu erſinnen. Das Tanzpaar, 


das Stunden und Tage hindurch ununterbrochen im Walzer⸗ 


rhythmus übers Parkett ſchwebte, der „Aus⸗dem.Fenſter⸗ 
Gucker“, der tagelang die Straße durch feinen langſam ver- 
glaſten Blick verunzierte, der Mann, der fi) lebendig ber 
graben läßt und es viele Stunden in 1.20 Meter Tiefe, mit 
der Außenwelt nur durch ein enges Luftrohr verbunden, aus- 
hält, find „ſprechende“ Beiſpiele dafür. Etwas weniger 
abſurd und grotesk — und aus dem verrückten Rekord wird 
eine durchaus vernünftige Eignungsprüfung. Wie ſchnell kön. 
nen Sie lejen? Wie rafch nehmen Sie den Inhalt einer 
schriftlichen oder mündlichen Mitteilung richtig auf? Wie 
biele unzuſammenhängende Worte behalten Sie und wie 
lange behalten Sie ſie? So und ähnlich lauten Fragen, aus 
deren Antwort wir heutzutage wichtige Schlüſſe auf die 
Eignung eines Menſchen für dieſe oder jene Berufe ziehen 
können. 

Dabei zeigt ſich nun immer wieder folgendes: Es iſt nicht 
ellein die Begabung und die Veranlagung, die darüber entſchei⸗ 
det, ob ein Menſch die eine oder andere dieſer Prüfungen 
beſſer oder ſchlechter beſteht, fonbern es kommt auch fer auf 
die ſonſtigen Bedingungen an, unter denen das Experiment 
ausgeführt wird. Wenn man zum Beiſpiel zohlreſche Ver ⸗ 
ſuchsperſonen daraufhin prüft, wie ſchnell ſie leſen können, 
fo erhält man je nach Alter, Gellbtheit uſw. von Menſch zu 
Menſch ganz verfhiebene Ergebniſſe. Wenn man aber ein 
und denſelben Menſchen als Verſuchsperſon benutzt, fo zeigt 
ſich, daß er keineswegs immer mit gleicher Geſchwindigkeſt 
lioft, ſondern daß om Morgen ein befferes Reſultat erzielt 
wird als am Nachmittag, wenn ein Tagewerl Arbolt voll. 
bracht und der Organismus bereits ermüldet iſt. Es zeigt fid, 
daß Ablenkungen aus der Amgebung eine Molle ſpielen, daß 
klimatiſche Einflüſſe wichtig werden können uſw. 

And dabei treten auch Einflüſſe zutage, an die man kaum 
gedacht hätte. So zum Beiſpiel die Beleuchtung, Man kann 
feftftelfen, daß bei ſchlechter Beleuchtung die Leſogeſchwindig⸗ 
teit recht gering H. Das ift weiter kein Wunder. Aber es 
zeigt fih, daß fie mit zunehmender Beleuchtung raſch wächſt 
und daß bei erwa 150 Lux Beleuchtungsſtärke der befte Wert 
erreicht wird. Es nügt nichts, das Buch noch ſtärker zu be: 
leuchten: die Geschwindigkeit des Leſens wird nicht weiter ge 
ſteigert. Man kann daraus ſchrleßen, daß es hinſichelich des 
Llchtes eine günſtigſte Bedingung gibt — eben die der Ber 
leuchtungsſtärke 150 Gut — bei der man mit größter Geſchwin⸗ 
digkeit Tieft. 

Man könnte nun meinen, auch eine ſolche Nekord. eeſege 
ſchwindigteit grenge ſchon ang Pfpchopathiſche, weil es ja viel 
mehr darauf ankommt, das Geleſene auch zu begreifen. Aber 
cg gibt doch manche Berufe, für die es entſcheldend iſt, kurze 
Worte oder Säge raſch zu Tefen und geiſtig zu regiſtrieren. 
Da ift zum Beiſpiel der Beruf des Brlef⸗Sortlerers im Poft 
amt. In New Vork hat man einmal Anterſuchungen an 
ſolchen Beamten angeſtellt, um feſtzuſtellen, unter welchen Be⸗ 
dingungen fie am ſpenigſten Fehler machen. Die Beamten 
batten Briefe in 34 verſchlodene Fächer einzuſortieren. Als 
man die Beleuchtung, die 40 Lux betrug, auf 92 Lux ſteigerto, 
konnten die Beamten in der gleichen Olenſtzeit rund 11 Pros 
zent Briefe. mehr fortieren. Man wiederholte dann den Ber 
ſuch mit 50 ſtatt 34 Fächern. Nun betrug ber Leiſtungsge⸗ 
tinn durch, die beſſere Beleuchtung fogar 17 Prozent. Es 
zeigt ſich alſo, daß in dem Falle, in dem das Auge ſowſeſo 
ſchon ſtärter in Anſpruch genommen wird, wie es bei 50 ge 
genüber 34 Fächern der Fall iſt, der Einfluß der Beleuchtung 
auch encſprechend ſtärker zutage tritt, 8 

Man hat derartige Verſuche in mancherlei Formen aus- 
geführt. Man hat zum Beiſpiel — ebenfalls in Amerika — 
wol Setzer unter ſonſt gleichen Bedingungen auf ihre Gei, 
ſtung bei Beleuchtungsſtärten von 16 bis 300 Lux unterſucht. 
Das Ergebnis war völlig eindeutig: bei der fhärferen Be. 
leuchtung war die Leiftung um 20 Prozent höher, und bie 
Sehſobler gingen um 50 Prozent weld, Das iſt ein recht 
intereffantes Ergebnis, das aber auch bel anderen fein Ge 
gonſtlick findet. So ift zum Beiſpiel die Arbeſesleiſtung von 
Spannerinnen, die in der Glühlampenfabrſkation die Geſtelle 
ber Lampen mit den Glübdrahtwendeln befpannen, bei einer 
aus veſchenden Beleuchtung um 12 Prozent höher als bel einer 
unzulänglichen. 

Natürlich geht in dieſen Fällen die Leiſtungszunahme nicht 
las Angemeſſene weiter, ſondern es gibt eine Grenze, an der 
die Höchſtleiſtung erreicht ift Es berſteht fih ja, daß die per, 
vollkommnete Beleuchtung einen höheren Stromaufwand be 
dingt, der durch die beſſers Leiſtung und durch die Hinaus ⸗ 
ſchiebung der Ermildungsgrenze des arbeitenden Menſchen 
aufgewogen werden ſoll und in den meiften Fällen auch weit 
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aus wird. Leider ift man aber von dem Zuſtand einer auch 
nur annähernd wirklich angemeſſenen Beleuchtung in vielen, 
beſonders den kleinen Betrieben noch weit entfernt, Oft mür. 
den ſich hier mit geringſten Koſten beträchtliche Verbeſſerungen 
erzielen laſſen. O. A. 


Neue Geſetze und Verordnungen 
Dziennik Ustaw Nr. 68 

~ Bof. 457. Geſetz über die Organiſierung des Ges 
fängnismwefens, 

Pol. 458. Dekret des Staatspräſidenten über die 
Zuckerfteuer. 

Poſ. 459. Dekret des Staatspräſidenten über Die 
E von Stärkezucker. 

of. 460. Dekret des Staatspräſidenten über die 
Besteuerung von Mineralöl. 


ol, 401. Dekret des Stagtspräſidenten über die 


. von Heeresangehörigen in Friedens 
zeiten. 

„ Rof. 482. Verordnung des Minilters für foziale 
Fürſorge über die Gebühren für die Durchführung von 
Analyſen in der Staatlichen Hygiene ⸗Anſtalt. 

* 


Im „Dziennin Uftam“ vom 2. Auguft ift, wie oben 
vermerkt murde, ein Dekret des Gtaatspräfidenten über 
bie Aenderung des Geſetzes über die Einquartierung pon 
Truppen im Frieden veröſſentlicht worden. Dieſes Dex 
kret d Ee Lücken im bisherigen Geſetz aus, 

Die Einquartierung von Truppen und Marines 


angehörigen in Kriegszeiten wird auf Grund des Ges, 


ſetzes über die allgemeine Pflicht von Ga, leiſtungen 
ftattfinden, Die Anwendung des Gefekes über Die Sach. 
leiſtungen bei der Einquartierung in Friedenszeiten hätte 
ſowohl für die Behörden als auch für die davon belrof⸗ 
fenen Bürger Unbequemlichkeiten zur Folge gehabt. 
Durch die Geſetzgebung war ferner die Frage der dauern. 
den Einquartierung während des Krieges nicht geregelt 
worden, die neben der zeitweiligen Einquartlerung ber 
ſtehen muß, weil das Sa über die Einquartierung in 
Frledenszeiten während des Krieges nicht in Anwendung 
me und vom Geſetz über die Sachleiſtungen einzi 
und allein die Trage der Uebergangsquarkiere Ferre 
worden wär „Diefe Gründe machten die Novellifierung 
des Geſetzes über die Einquartierung des Heeres in 


Friedenszeiten notwendig. rann ene Be: 
ebes den durch 


dene Jene d des bisherigen 
Herausgabe verſchiedener Verordnungen in Sachen der 
Wenden; g veränderten Bedingungen angepaßt 
werden. 


Perſönliches 
Der Hauptſchriftleiter unſeres Blattes Adolf Kargel 
ijt vom Urlaub zurückgekehrt. 


Rushebung 

p: Am 16. Auguft wird eine zuſätzliche Aushebungs⸗ 
kommiffion für PRU Stadt T amtieren. Es haben ſich 
alle Männer des Jahrganges 1918 und älterer Jahr⸗ 
pünge zu melden, die im Bereich der Polizeikommiſ⸗ 
fariate 2, 3, 5, 8, 9 und 11 wohnen und aus irgendwelchen 
Gründen bisher vor der Aushebungskommiſſion noch 
nicht geſtanden haben. Die betreffenden Perſonen er: 
halten noch namentliche Aufforderungen, der Lodzer 
Stadtſtaxoſtei. Am 28. Auguſt amtiert die zuſätzliche Augs 
hebungskommiſſion Paul Stadr Ji für die Männer, die 
in ben Poligeikommiſſaraten 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 
wohpen. 

„Unwetterbereitſchaft“ 

M. Die zahlreichen Verluſte, die der Landwirtschaft 
durch die lezten Unmetterkatafltophen in Geſtalt von 
Gewitterſtürmen und ln sugelünt worden find, 
haben bie Ianbwirtfhaftlihen Organifationen bewogen, 
dem Landwirtſchaftsminiſterium eine Denkfchrift mit 
bem Antrag auf Schaffung einer ſogenannten „Unwetter⸗ 
bereitſchaft“ einzureichen. Es wird vorgeſchlagen, die 
Verwaltungsbehörden möchten in Gegenden, die öfters 
vom Unmetter heimgeſucht werden, die Bevölkerung in 
einer dem zivilen Luftſchutz ähnlichen SEH us 
EEN und in ber Ausübung der bringendffen 
Sufeleift 


Billiger nachſaiſonverkauf 


fäntliher Staub: und Regenmantel, 
Krawatten und Regenſchirme 


Bis 30% Mach laß 


SCHMECHEL i SYN 


Piotrkowska 133. Telephon 272-13 


ngen bei Naturkataſtrophen ſchulen. 


neue Satjungen für die Feuerwehr 
o. Die Wojewodſchaſtsbehörden haben angeordnet, 
daß die EE im Lodzer Kreis ihre abe a 
dem vom Miniftertum herausgegebenen Normalftatut ans 
paffen müſſen. Dadurch foll eine einheitliche Wirtſchafts⸗ 
führung und Schulung der Wehr erreicht werden. 


Billig nach Wilna 


In der Zeit vom 19, Auguſt bis 8, September findet 
in Wilna die 5. Nordmeſſe ſtatt. Tellnehmerkarten der 
Liga für Verkehrswerbung, die zum Preife von 3 Zloty 
in den E und auf allen größeren Eifenbahn« 
Stationen erhältlich find, berechtigen in der Zeit vom 16, 
Auguft bis zum 6. September zu E entiger Eiſen⸗ 
bahnfahrpreis Ermäßigung. Die Inel 
rechtigt außerdem zum freien Eintritt in die Ausſtellung. 


merkarte ‘bes 
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Ziehung von Prämienſparbüchern der PRO 
Am 31. Juli fand in der Poſtſparkaſſe die 17. öffent 
liche Ziehung der Prämienſparbücher der PRO Si 8 
ftatt, Es entfielen dabei Prämien auf folgende Spar · 
bücher (ohne Gewähr); 
rämien zu 1000 ZI. Nr.: 152597 173655 1802 
183748 2178800 250947 a S fl nn 
tämien zu 500 31. Nr. 150897 151858 157333 185120 
167; 171421 172116. 179483 180136 180728 181827 
182859 - 185047 188457 198890 198494 205219 208274 
208426 212312 217396 223156 225053 226856 228150 
2220881 231354 240050 246684 
250 3 


Prämien zu 150051 
58180. 154070" 158300 


151732 151858 


L Nr. 
156829 159469 
163823 
171011 
175724 
184897 
194094 
198905 
213409 
221658 
Ch 230557 
237334 1 241524 
245988 248716 250078 250079 251432 
Außerdem wurden 281 Prämien zu 100 Zloty ous: 
elfojt. Zum dritten mal fielen Prämien zu je 106 
Zloty auf die Sparblcher 178722 und 220405, Zum 
zweitenmal wurden folgende Sparuücher mit Prä⸗ 
mien bedacht: 
E zu 500 Zl. Nr.: 151638 157333- 182859 
208274 226856 246684 
rämien zu 250 3L Nr.: 153130 154070 159945 
171149 175157 217530 219189 220527 221521 
Prämien zu 0 g Nr. 150469 151220 152304 
168519 171971 1778 177366 180886 182794 185266 
186085 186293 191233 192581 192644 201571 202320 
204 698 209050 228353 229001 230632 241402 243728 
245295 249910 
Insgeſamt wurden 400 Prämien im Werte von 
69.800 Zloty verloft. Die Beſißzer der Sparbücher merr 
ben davon brieflich in Kenntnis gelegt. 
Bisher wurden folgende in früheren Ziehungen aus 
geloſte Prämien noch nicht abgehoben: 
1000 31. — Nr.: 189245 
250 3i. — Nr. 156680 172875 201263 201354 207778 
232044 967 239628 
100 Zl. — Nr.: 150404 151024 151864 152061 152486 
153744 157043 159526 1605660 161449 161598 165232 
165684 171839 171855 172630 177255 186730 
188078 189995 196878 192569 196040 196738 
200159 201294 203770 214620 217168 219040 
2251038 228482 233289 283541 288058 248568 248179 
248943 249384 251412 


245424 


Bauten müffen beaufſichtigt werden 

Das Innenminiſterium hat in einem Runderlaß die 
Baubehörben darauf aufmerkjam gemacht, daß in Zur 
kunft die Durchführung jeglicher Bauarbeiten von den 
verantwortlichen Leitern dieſer Bauten beffer beauſſich⸗ 
tigt werden müſſe. Es ſolle darauf gegchtet werden, daß 
die von den Leitern der Bauarbeiten feſtgeſetzten Zeiten 
ihrer Anweſenheit auf dem Neubau auch wirklich einge⸗ 


halten werden. Das Sich ihrer Anweſenheit auf 


dem Bau muß den im Bauplan vorgeſehenen eventuellen 
ee des Baues entſprechen. So fei es z, B. 
Unbedingt erforderlich, bah der Bauleiter mindeſtens 
einmal eben von ihm geleiteten Bau auffucht, insbeſon ⸗ 
dere während der Fundamentierungs, und Elſenbeton 
arbeiten, Unzuläſſig ift die Uebernahme der Zeitung 
eines Baues, der fid Bea des ae Wohnortes 
des Bauleiters an un ei größeren Neubauten mit 
komplizierter Konstruktion fei die ſtändige Anweſen⸗ 
heit des Bauleiters oder feines bevollmächtigten Vertre⸗ 
ters erforderlich. 


Es brannte 28 mal 


p. ZS" Monat Juli ift die Lodzer Feuerwehr 20 
Mal zu Bränden gerufen morden. In 16 Fällen hat die 
Feuerwehr den Brand ach in 10 Fällen war das 

euer [don vorher gelöſcht worden. So? der 
ageszeit bes 9 0 1 der Brände kann folgendes 
felgen elt werden: In der Zelt von 24—5 Uhr — all, 
non 5—8 Uhr — 3 Fälle, von 8—17 Uhr — 12, von Ir 
24 Uhr — 10. Der 1. Zug der Feuerwehr mußte mal 
eingreifen, der 2, Zug — mal, der 8. S E 10mal, der 
4. 309 — 14mal, ber 5, 20 — Tmol, die 26. Lehr⸗ 
abteilung — mal, die 5., 8. und 10. Fabrikſeuerwehr 
e zweimal, z 
} In einem Fall war die Braudurſache Blitz ⸗ 
ſchlag, einmal Rußbrand, unvorſichtiger Umgang 
mit Feuer — 7, Selbstentzündung — 3, Kurgſchluß 1, 
Nichtbeauſſichtigung von Maſchinen — Zeie — 1, 
verſchiedene — 3, nicht ſeſtgeſtellt — 4. Die Brände ber 
trafen in 9 Fällen Wohngebäude, in 6 Fällen Fabrik 
gebäude, in drei Fällen andere Gebäude. 


Falſches Silbergeld 
a Es wurde beobachtet, daß auf den Märkten in 
der Lodzer Gegend falſche 2. und 5,Zloty-Münzen in 
Umlauf geſetzt werden. 


Elektrische Beleuchtung 


p. Das Lodzer Elehtrigitätswerk hat geſtern mit 
dem Legen der Kabel auf der 1190 Liſtopadaſtraße be 
onnen, und zwar bie zur Endhalteſtelle der Straßen 
Halen in Zdrowie. Diefe Straße wird noch im Laufe 
dieſer Woche elektriſches Licht erhalten, 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 4. Auguſt 190%, 


Fingerabdruck unveränderlich 


Bel dem „Internationalen Amt für zwiſchenſtaat⸗ 
chen Austauſch von Nachrichten über Fingerabdrücke“ 
findet ein Verſuch des Dakkyloſkopie⸗Forſchers W. N. 
Jennings befondere Yufmerkfamkeit, weil er die Unver⸗ 
änderlichneit des Fingerabdrucks eines Menſchen mäh 
rend ſeines ganzen Lebens zu erweiſen geeignet iſt. Daß 
es keine zwei Menſchen auf der Welt gibt, deren Fingers 
linien einander gleſchen, fteht fejt und ijt allgemein be: 
kannt. Ob ſich dagegen Handlinien der gleichen Perſon 
etma im Lauſe eines längeren Zeitraumes verändern 
könnten, darüber lagen bisher noch keine einwandfreien 
SEET ungen vor. Dieſe Lücke hat nun Jennings ous: 
gefüllt. 

Jennings war ein noch ſehr junger Gelehrter, als er 
Im Jahre 1887 an einer Sitzung des Fan diese SEitung 
in Philadelphia teilnahm, Im Anſchluß an diefe Sitzung 
wurde in einem engeren Kreis von Wiſſenſchaftern die 
Frage aufgeworfen, ob die Muſter der Fingerlinien im 
Laufe des Menſchenlebens veränderlich feien. Jennings 
faßte daraufhin den Enkſchluß, pon fid) ſelbſt einen Fin ⸗ 
gerabdruck anzufertigen und fünfzig Jahre lang aulzu⸗ 
heben, um dann einen Vergleich der Fingerlinien ziehen 
zu können. Heute gehört er bereits zu den älteſten Mit 
gliedern des amerikanifchen Inſtituts. Die fünfzig Jahre 
find vnerfloffen, und Mr. Jennings hat feinen neueſten 
Fingerabdruck mit dem Abdruck aus feiner Jugend vers 
glichen. Die genaue Uebereinſtimmung der Linien ift 
SE 1125 werkvollſten Beiträge zur Geſchichte der SA 
ofkonie H 


Neuer Tarifvertrag 


a. In dem Unternehmen „Sabza“, Pomorſka 102, 
wurde ein Tarifvertrag unterzeichnet, der bis zum 1. 
Auguft 1940 Gültigkeit haben wird. 


Die Jahi der Aaustiere nimmt ab 


o In der Zeit vom 3. bis 15. Juli wurde von der 
Stadtverwaltung eine Zählung der Haustiere vorgenom⸗ 
men. Es ftellte fidh heraus, daß die Zahl der Tiere ges 
ringer ijt als im vorigen Jahr. Auf dem Gebiet der 
Stadt Lodz befinden ſich 3864 Pferde, 1938 waren es noch 
4127. Bom Rindpfeh wurden 1252 Stück (gegen 1823 
im Vorfahr) gezählt. Die Zahl der Schweine hat gu- 
genommen; ihre Zahl beträgt 1080, während es im 
Jahre 1938 nur 411 waren. 
zs in unſerer Stadt 35 gegen 45 im Vorjahr. Die Zahl 
ber GE ift von 879 im Jahre 1938 auf 261 Stück 
turückgegangen. 


Der Codzer Tiergarten im Werden 


Die ſtädtiſche Gartenbauabteilung ift zurzeit mit der 
Einrichtung des Tiergartens im Marſchall Pilſudſki⸗ 
Volkspark beschäftigt. Gegenwärtig werden die Käfige 
für die Wölſe und Wildſchweine aufgebaut. Die Bile 
werden fih übrigens in einem freiliegenden Wildgehege 
befinden, das von der einen Seite mit einem tiefen 
Graben und auf der anderen Seite durch Gitter abge- 
grenzt ſein wird. Aehnliche Unkerkunft ſoll auch für die 
anderen Tiere geſchaffen werden. 


Unfaubere Obfthandlungen geſchloſſen 

a. Wie wir berichteten, wurde von der Staroſtei 
eine ſtrenge Kontrolle der Obſthandlungen angeordnet. 
da Ruhrgefahr beſteht. Dieſe Kontrolle WE nunmehr 
zur Schließung einiger unſauberer Verkaufsſtellen von 
Obit, beſonders in der Nähe des Baluter Ringes und der 
Lagiewnickaſtraße. Diefe wurden verſiegelt und dürfen 
erſt wieder in Betrieb geſetzt werden, wenn den bes 
ſlehenden Vorſchriften Folge geleiſtet fein wird. 

Auf Anordnung der Staroltei wurden auch die Lager 
mit leicht brennbarem Material in der Naftowaſtr. einer 
Beſichtigung unterzogen. Es wurde dabei feſtgeſtellt, 
daß diefe Straße zu ſchmal ift, fo daß beim Ausbruch 
EIS E der Feuerwehr die Zufahrt erſchwert 
ein würde. 


Die Seuchen 


in ber vergangenen Woche wurden nach Angaben 
der ſtädtiſchen ſefündheitsabteilung nachſtehende Ans 
ſteckungskrankheſten feltgeitellt: 5 2 Erkran⸗ 
kungen (2 Todesfälle), Scharlach 6 Erkrankungen, Diph⸗ 
terie 4 Erkrankungen (1 Todesfall), Maſern 4 Fälle, Roſe 
4 Erkrankungen (1 Todesfall), Keuchhuſten 4 Fälle (1 
Todesfall), Kinbbettfieber 10 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall), Tuberkuloſe 40 Erkrankungen (15 Todesfälle). 


Der Derwaltungsleiter des Lodzer Rundfunks 
wieder auf freiem fuf 


o. Der geſtern im Gerichtsfaal verhaſtele Verwal⸗ 
kungsleiter des Lodzer Rundfunks Tadeusz Jargems 
bowfhi wurde wieder auf freien Fuß geſetzt und hat 
feinen Dienſt wieder angetreten. Auch der Kaffierer der 
Bank Goſpodarflwa Krajowego Viktor Schorr wurde 


wieder freigelaſſen. 


6 Monate Gefängnis 


o Der 32jährige 57 Steigert hatte fih qe 
ſtern vor dem Bezirksgericht wegen Beleidigung. des 
nolniſchen Volkes zu verantworten. Er wurde zu 6 Mor 
naten Gefängnis verurteilt. 


Die Wehfel zertiffen 


o. Vor dem Bezirksgericht hatte fid geſtern der 
Shjähtige Andrzej Czarnecki aus Pamlomice, Kreis 
Kuno, zu verantworten. Am 6. Dezember 1938 kaufte 
D BEN von einem gewiſſen Gawrhszezak eine Land: 
wirtſchaft für 1800 Zloty. Um die Steuer zu verringern, 
gaben fie dem Notar eine Kauſſumme von nur 10 
an, welches Geld Czarnechi auch bezahlte. Auf die refte 
lichen 600 Zloty ſchrieb er Wechſel aus. Am 8. Jae 
kam er zu Gawryszezah und erklärte, die Wechſel be- 
zahlen zu wollen. Als Gawryszezak ihm- diefe ü ergab, 
gerriß er fie. Geſtern verurteilte das Gericht den De 
pecht de 8 Monaten Gefängnis mit Bewährungs riſt 
unter ber Bedingung, daß er die 600 Zloty bezahle, 


Schafe und Hammel gibt. 


fit, 216 


Befttafte Vermittlung 
a. Im Mai wurde die Beobachtung gemacht, daß in 
den Finanzämtern Vermittler vorhanden find, die Bitt- 
geſuche ſchreiben uſw. Am 14. Mai wurden dort während 
einer Polizeiſtreiſe mehrere verdächtige Perſonen feft: 


| genommen, Unter ihnen befand ſich der ehemalige Finanz⸗ 


eamte Wladyflaw Blazejewfki, Kontna 16. Er wurde 
geſtern vom Stadtgericht zu 3 Monaten Haft und 50 Zl. 
Geldſtrafe verurteilt. 


Briefträger täuſchte Ueberfall vor 

d. Der 33jähr. Bol. Krucki, Briefträger in Alexandrow. 
wurde von der Polizei in Haft genommen. Soucht mel- 
dete nämlich in der Gemeindeverwaltung in Nombien, 
daß er am 2. Auguft von drei Männern überfallen mor- 
den ſei, die ihm die Brieſe und 1200 Zloty, die er zu⸗ 
stellen ſollte, ſtahlen. Während der daraufhin eingelei⸗ 
teten Unterſuchung bekannte Krucki jedoch, den Ueber ⸗ 
fall nur erfunden zu haben, um ſich das Geld anzueignen. 
Er gab auch an, wo er dieſes verſteckt hatte. 


Was in der Jufuhrbahn vergeffen wurde 

gd. Im Juli wurden u. a; nachſtehende Gegenſtände in der 
Zufuͤhrbahn vergeſſen! 2 Attentaſchen, 4 Hemden, Badehoſen, 
1 Handtaſche mit Geld. 2 Hüte. 1 Stativ, 1 Aeberwurf, 1 Ge. 
fangbub. 1 Zigarettenetui, 1 Handtuch. 1 Damenmantel, 3 
Geldbeutel, 2 Kuchenbleche, 2 Fahrradreifen, 1 Paar Gofen, 
1 Fabrradgabel. Kinderſchubh, 1 Schürze, Herrenbandſchuh, 
1 Riemen, 3 Meffingftangen, 1 Hut. Dbige Gegenſtände find 
in Helenswer abzuholen. In der Station Cbociano : 
wice find abzubolen! 2 Spazierſtöcke, 1 Tuch. 1 Handtaſche, 
2 Paar Damenbandſchube, 1 Anzug. 1 Kindermantel, 1 Dar 
menbut, weiße Damenſchub, 4 Herrenbüfe, 1 Koffer, 1 Briefe 
tasche mit Schecks, 2 Geldbeutel, 2 Aktentaschen. 1 Müde, 3 
Ke 1 Rolle Papier, 1 deutſches Geſangbuch. 1 Kinder. 
ma . 


a. Von einem Pferd geſchlagen. Auf der Dombro: 
wer Chauffee 22 wurde der 43jährige Fuhrmann Stani⸗ 
flam Wafszezylk, Kowalszezygna 9, von einem Pferd ges 
ſchlagen. Er erlitt eine Gehirnerſchütterung und mußte 
in ein Krankenhaus gebracht werden. 

a. Aus dem Zug gestürzt. Der Eiſenbahnarbeiter 
Mateusz Obremfki, 57 Jahre alt, ſtürzte aus einem Eifen- 
bahnwaggon und erlitt dabei allgemeine Körperverletzun⸗ 
gen. Er wurde einem Krankenhaus zugeführt. 

a. Unfall bei der Arbeit. Der 62jährige Arbeiter 
Franciszek Zielonka, Napiurkowflißraße 25, kam in der 
Fabrik von Scheibler und Grohmann mit der linken 
Hand in das Getriebe einer Maſchine. Die Hand wurde 
ſo . daß er einem Krankenhaus zugeführt werden 
mußte. 

a. Durch Axthiebe verletzt. Die 37jährige Jadwiga 
Gebler, Ruda⸗Pabianicka, Lotniczaſtraße 10, wurde 
während eines Streits von einer Nachbarin mit der Axt 
verletzt. . 

a. Meſſerſtecherei. Der 32jährige Ludwig Cyganek 
wurde in der Milanowffaſtraße 6 durch Meſſerſtiche am 
Kopf und an den Händen verletzt. 


feute wird beſtattet: 


Gujtav Karl Bich, 61 Jahre alt, um 17 Uhr auf dem 
evangeliſchen Friedhof in Radogoszez. 


Aubündigungen 


Vorträge. Heute abend um 8 Abr findet im großen 
Miſſtonsſaal der St. Johannisgemeinde ein Vortrag Datt, Ich 
og ſowohl beute als auch in folgenden Stunden über die 

m Bewegung zu ſprechen. Die Gemeinde wird um Teil. 
nahme gebeten. 


Aus der Amgegend 
Pabianice 
Umbau der Zamhowa und Lajka Straße 


Wie berichtet, 1 die Kafka Straße von der 
koma bis zur Wiejſka fcit einiger Zeit für den Verkehr 


me 


EE da hier im J des Ausbaus der KE 
odg Polen Granitpflaſter gelegt worden ift. Die 
Pflafterarbeiten find jetzt fait beendet, fo daß die Straße 
in der nächſten Zeit freigegeben wird. Gegenwärtig 
werden nur noch verſchledentlich die Einfahrten zu den 
einzelnen Grundſtücken in Ordnung gebracht. Das Elek- 
trigitätswerk hat auf der rajka Straſſe an den neuen 
eifernen Säulen der Zufuhrbahn elektriſche Lampen ot: 
ponas fo daß BEI, Straße in Kürze die GE Bes 
euchtung haben wird, wie jie vor einiger Zeit die Zam: 
komaltraße erhalten hat. 

Auch auf der Zamkowaſtraße auf dem Abſchnitt von 
der Laſka Straße bis zur Zielonaftr. werden gegenmärtig 
Stragenbauarbeiten durchgeführt. Zwecke Anpoſſung 
an das Nivegu der be muß hier die Straße be⸗ 
krächtlich gefenkt werden. Dieſer Abſchnitt der Zam 
komaftr, erhält gegenwärtig endlich Bordſteine und zum 
Teil auch befferes Pflaſter. 


Flugzeug verunglückt 


Ein RWO 13⸗Flugzeug, das dem Warſchauer Aexo⸗ 
kuh gehört und von In ich geführt wurde, mußte 
in der Nähe von Blaszti eine Notlandung vornehmen. 
Das Flugzeug verunglückte dabei. Das Untergestell des 
Ai ‚es wurde beſchädigt. Die Inſaſſen erlitten he 
Bee Verletzungen. 


Dom Dip betäubt und verbrannt 


In Okalemki, Kreis Rypin, ſchlug der Blitz in ein 
Dale das im Nu in hellen Flammen ſſand. Die im Haus 
efindlichen Perſonen, eine Frau, ein Mann und zwei 
Knaben, wurden vom Blitzſchlag betäubt, doch hamen 
der Mann und die beiden Knaben bald wieder zum Bes 
mußffein, jo daß fie ſich aus dem brennenden Haus retten 
konnten. Die Frau, Antonina Watkowſka, kam in dem 


brennenden Hauſe um. 


Ein ganz Schlauer fiel doch herein 

In Warſchau wurde der Angeſtellte der „Nörd 
lichen Autobuslinie“ Abram Mendel unter der Anklage. 
ſich 1300 Zlotn angeeignet zu haben, verhaftet. 

Mendel hatte von der Direktion 2000 Zloty erhalten, 
die er im Finanzamt einzahlen ſollte. Das Geld, in 20- 
Zlotu- Banknoten in einem Koffer, machte fih Mendel 
auf den Weg, kam jedoch nach einer Stunde mit 700 
Zloty zurück und erzählte, als er fidh vor dem Nachtaſyl 
„Tyrk“ in der Dzikaſtraße befunden habe, fei der Koffer 
aufgeſprungen, und bei dem ſtarken Wind fei das Geld 
in alle Himmelsrichtungen auseinandergeſtoben. Die 
Aſylinſaſſen hätten fih darüber hergemacht, und Men, 
del habe nur noch 700 Zloty retten können. 

In Wirklichkeit ſtellte ſich die Angelegenheit ganz 
anders dar. Gleich nach Verlaſſen des Geſchäfts gab 
Mendel einem ihn erwartenden Mann 1000 Zloty, und 
er ſelbſt ſteckte fih 700 Zloty ein. Die reſtlichen 300 
Zloty ließ er tatfählih vor dem Nachtaſyl auf die 
Straße „fliegen“. Mendel wurde ins Gefängnis über 
geführt, während nach feinem Helfer geſucht wird. 


Briefträger überfallen 

In der Nähe von Lemberg wurde der Briefs 
träger Marian Pienciorak, der einen Betrag von 1000 
Zloty mit fih führte, auf dem Weg nach Liſienice von 
wei Banditen überfallen, die die Herausgabe des Gel 
des verlangten. Als der Briefträger nach dem Revolver 
langte, ſchoſſen die Räuber auf ihn, worauf Pienciorak 
verletzt zuſammenbrach. Es eilten einige in der Nähe 
befindliche Perſonen herbei, bei deren Anblick die Räu⸗ 
ber flüchteten, ohne das Geld mitnehmen zu können. 
Der Briefträger wurde in ein Krankenhaus gebracht. 

Ein zweiter frecher Raubüberfall ereignete fih in 
Lemberg, wo ein Unbekannter um die Mittagszeit 
in einer Straße einer Frau einen heftigen Schlag auf 
den Kopf verfetzte, jo daß De zu Boden ſtürzte, worauf 
et ihr die Handtasche entriß und die Flucht Saal Ale 
er ſich ſedoch verfolgt fah, entnahm er der Handlaſche die 
Geldbörſe und warf die Taſche ſelbſt fort, ohne zu wiſ⸗ 
fen, daß fih in der Taſche ein größerer Geldbetrag in 
Scheinen befand; in der Geldbörſe waren nur 2 Zloty 
Kleingeld. e 

Im Kreis Bilgoraj wurde bei dem Dorf Korntki 
auf zwei Händler ein Ueberſall verübt. Zwei Banditen 
fielen über die beiden her, raubten ihnen etwa 8000 21 
und die Taſchenuhren und entkamen. 


Totſchlag wegen Dermögensftreitigkeiten 

a. Im Dorfe Fernandow, Kreis Sieradz, kam es zwi, 
ſchen einem Strzolczyk und deſſen Schwager Wawrzyniak 
zu einem Vermögensſtreit. Strzelczuk ſchoß auf Wawrzy, 
niat und verletzte ihn ſchwer. Wawrzyniak wurde in das 
Krankenhaus in Sieradz gebracht, wo er bald nach der 
Einlieferung ſtarb. Strzelczyk wurde feſtgenommen. 
— — ͤ ͤ —— —— 


ivilſtands-Kachrichten 


St. Trinitatiskirche 


Henke geb. Wagner 76 J, Pau- 
„ Alvine Gellert geb. Grünewald 


23 F. 
J. 
Mann 


twin Kaczorowſti — Martha Rofner, Karl Eduard Liebie — 
e Johann Julius Speichert — Emilie Beder 
geb. 


Evang.⸗luth. Kirche zu Iglerz 
In der Zeit vom 1. bis 31. Juli wurden getauft; 2 Rna 
ben und 2 Mädchen. 
Aufgeboten wurden: Oswold Krüger — Wanda Leumann 
„ Gimmel, Bertold Bruno Klink — Alma ler, Soir 
er Albrich — Charlotte Ilſe Feicho, Ludwig Tien — Selma 
Schweinsberg. i 
Getraut wurden: Theodor Arndt — Martha Leiſchner, 
Rudolf Sprenger — Marla Momotla. 8 $ 
Deerdigt wurden: Adolf Schlecht 60 J., Adolf Funt 49 J. 
und 10 Mon. Anna Noſalſe Maler geb. Scheſſler 70 J., 
Auguft Hiller 65. J., Karoline Sander, geschiedene Sallin geb 
falkenberg 74 J., Eugen Waldemar Sie 14 Mon, Martha 
uife Wagner geb. Fiedler 80 J., ithelm Karl Rafe 75 
Jahre und 6 Monate alt. fi > 


Evang. Auth. Gemeinde zu Ozorkow 
m Monat Juli wurden getauft: 7 Knaben und $ Mähar: 
Aufgeboten wurden: Eduard Megger (Gaſcwlo) — Manda 
Alice Krinke (Meruf). 7 i 
i Getmant wurden: Alfred Modro — Emilie Gertrud Mapte 
ogan, 


8 Harry Helmut Folgt 2 Tage — Wla 
Doflaivow, Roman Helmut Arndt 2 Mon. — Florentyngw. 


Heute in den Theatern 
Teatr Letni. — Baron Kimmel“. 


a. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute ngcht haben 
folgende Apotheken Nacptdienft: M. Kafperkieniich, Agterſta 54, 
A. Nichter, 11. Liftopada 86. M. Jundelewiez, Betelkauer 25, 
VBofarſti und W. Schatz, Zock 19, dir Rytel, Koper- 


©. 
nifa 26. Lipiec, Detrifauer 1 Rowaliti, Rigowita 147. 
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„Natürlich. Ihr Vater war der Hanotzeuge.“ 

Doktor Mertens hob den Blick, breit und behäbig 
ſaß die Bäuerin in dem Stuhl am Zenter, Die Sonne 
floß warm und hell an ihr nieder. die Hände der Frau 
ruhten in ihrem Schoß. 

„Es ift damals wohl viel geredet worden, was 
gar nicht zutraf. Sie werden das miterlebt haben. 
Mein Voter foll ja mit Niedewald in Feindschaft ge- 
lebt haben oder jedenfalls —“ 

Frau Bartels wurde lebendig. ihr rundes, volles 
Geſicht mit dem leiſen Anſatz des Doppelkinns lehrte 
ſich Mertens zu. 

„Da hat Ihnen jemand den alten Klatſch aufge⸗ 
tiſcht, den fie damals überall herumgetragen haben. 
Sogar falfe Behauptungen wurden in Umlauf ge 
ſetzt. Es hat ja keinen Zweck darüber jetzt noch zu 
reden, Herr Hugo.“ 

Mühſam beherrſchte ſich Mertens. 

„Doch, doch, liebe Frau Bartels, es hat wohl 
Zwecl. Mich intereſſiert das Fehr, müſſen Sie wiſſen.“ 

Die Bäuerin ſchlug auf die Lehne des Stuhles. 

„Herumgeſchnüffelt haben fie überall. aber eins 
haben fie nicht herausgetüftelt, das hat mich wirklich 

gewundert. Heute kommt einem alles jo klar vor, 
damals wurde einem aber jeden Tag etwas Neues 
erzählt. Dabei war doch der Herr Direktor ein feiner 
Mann. was der unter Eid ausfante, das ſtimmte. Es 
war doch nun mal nicht zu ändern. daß er den Riede⸗ 
wald auf dem Wege zur Fabrik in der fraglichen Zeit 
geſehen hatte. Und warum ſagte denn der Niedewald 
nicht, wo er von dort hingegangen iit, nicht wahr?“ 

Gieria nahm Mertens jedes Wort in ih auf. 

„Sie meinen alfo, daß Riedewold mit meinem 
Vater nichts hatte? Es iit Ihnen nicht zu Ohren og: 
kommen, daß eine Feindſchaft zwiſchen den beiden be⸗ 
ſtanden hatte?“ 

Die Bäuerin hatte ſich erhoben. 

„Herr Hugo“, ſagte Be leiſe, zu Ihnen im Ber 
trauen, weil Sie nun mal ſchon die alten Sachen auf⸗ 
rühren. Ich rede ſonſt ja nie davon. Eins haben fie 
damals nicht gemacht, nämlich dem Bieler auf die 
Finger geſehen. Kennen Sie denn den Bieler nicht. 
arianen Sie fih nicht an den Burſchen. der immer 

E 

Hugo Mertens ſchüttelte den Kopf. 

„Der Bieler war doch bei Riedewald in der Fa⸗ 
brik, er hat immerzu getrunken und ließ ſich nichts 
ſagen. Es ging ihm ſchlecht, als man ihn entließ. 
Da hat er überall herumgebettelt. auch bei mir, und 
ich habe ihm auch zu eſſen gegeben. Einmal hatte er 
wieder einen fiken, da habe ich ihm gründlich meine 
Meinung geſagt. Der Riedewalo jei an allem Schuld. 
brummte er in Däi hinein, und im Hinuntergehen ſagte 
er noch, man müſſe ihm den Kaften über dem Kopf 
anfteden. Ich habe damals nichts davon geſagt. ich 
Se AS 12 SE 15 fo daher, namentlich, 

n er betrunken war. Gewundert habe ich mich 
ee daß fie dem Bieler nicht auf den ferien 

Dottor Mertens lehnte jih müde zurück. 

Küchengeſchwätz — müßiges Gerede — die Marie 
wußte auch nichts Poſitives über Riedewald und den 
Bater. Was half ihre Anſicht, daß der Vater ein 
Ehrenmann je. ` 

„Unten im Steingrund hat der Bieler eine 
Schenke. Fuhrleute kehren bei ihm ein, er macht feine 
Sache recht und ſchlecht. Woher aber hatte er das Geld, 
frage ich, die Schenke zu kaufen? Bald nach dem 
Brande erwarb er das Lokal. Na, ich habe mich nie 
darum gekümmert, aber etwas ſtimmt hierbei nicht.“ 


—— — ͤ D.—ä—̃—ũ— — — — —ꝗ—qU— 


Vieles hatte die Bäuerin noch zu berichten. doch 
es vermochte Mertens nicht zu feſſeln. Müde verab⸗ 
ſchiedete er ſich, um eine Hoffnung ärmer. Immer 
wieder hatte er die Frau von ihren Vermutungen und 
Betrachtungen über den alten Bieler abbringen und 
nach Einzelheiten im Verkehr der beiden Männer 
fragen müſſen. Doch ſie vermochte ihm wenig zu faqen. 
Der Vater und Niedewald hatten höflich, wenn auch 
nicht freundschaftlich austrander geſtanden. Das war 
alles, was er darüber von ihr erfahren konnte. 

Mertens fuhr davon. 

Der Name Bieler ging ihm allerdings nicht aus 
dem Kopf. Er beſann ſich ſchwach auf den Mann, der 
immer in der Stadt an den Ecken herumſtand und Ge⸗ 
legenheitsarbeit machte. Er brachte Koffer zur Bahn 
und verſah Botengänge. Oft lärmte er auch. wenn er 
wieder zu tief ins Glas geſchaut hatte. 

Aus dem Prozeßbericht ging hervor, daß ſofort 


nach dem Brande Gerüchte in der Stadt herumliefen. 


die Riedewald der Brandſtiſtung bezichtigten, ihn op: 
klagten. Teine eigene Fabril angezündet zu haben. Ge: 
rüchte! Wer hatte dieſe Gerüchte die zur Verhaftung 
des Fabrikanten führten. ins Werk geſetzt? Wer hatte 
Jutereſie daran. Niedewald zu verdächtigen? 

Mertens dachte ſchar nach und hatte die Lider 
halb geſchloſſen. Der Wagen rollte auf der glatten 
Straße dahin. 3 S 

Einer, der feine Spur verwildhen wollte. 

Doktor Mertens hatte es laut vor ſich hingeſagt. 
Einer, der ſeine Spur verwiſchen wollte, der der Brand⸗ 
ſtifter war, ſtreute Gerüchte aus, die Niedewald in den 
Verdacht der Bandſtiftung bringen ſollten. Einer, der 
gewußt haben mußte, daß Niedewald zur fraglichen 


Stunde in der Fabrit geweſen war. Nicht nur der 
Vater hatte ihn geſehen. wie er zur Fabrit ging. Einer 


mukte ihn direkt auf dem Grundſtüc erblickt und ſo die 
ſichere Grundlage für dieſes Gerücht gefunden haben. 
das fid blitzſchnell verbreitete. Eine Spur wurde ver- 
wiſcht und — — 

Doktor Mertens hielt den Wagen an und zog 
haſtig ſeine Karte aus der Taſche. 

Steingrund! 

Er ſuchte und fand das Dorf dort, am Rande der 
Straße lag die Waldſchenke. Das war die Gaſtſtätte. 
die Bieler bald nach dem Brande gekauft hatte. Bieler 
muhte die ſtebzig jetzt hinter fih haben. 

Mertens hatte ſchon die Richtung zur Schenke jetzt 
eingeſchlagen und ließ den Wagen durch die Morgen⸗ 
Rille brauſen. 

War er von Sinnen? Wie kam er dazu. die loſen 
Vermutungen der alten Marie ernſt zu nehmen? Bieler 
hatte vielleicht eine kleine Erbſchaft gemacht, oder einen 
Kompagnon gefunden? Es gab immer Menſchen. die 
anderen einmal unter die Arme griffen. Irgend je- 
mand hatte ihm ſicher den günſtigen Kauf der kleinen 
Schenke ermöglicht. 

Auf jeden Fall fah er fih den Mann an. 

Die Züge des Gelehrten hatten die alte Spann: 
kraft wieder, fein Auge blickte hart und entſchloſſen. 

Riedewald konnte Gründe zum Schweigen haben. 
die gar nicht mit der Sache ſelbſt zuſammenhingen. 
Trennte man dies und die Ausſage des Vaters von 
dem ganzen Geschehen, nahm man das, daß Bieler in 
feiner Nachſucht im Fabrikgrundſtück war, während 
Riedewald dort anlangte, dann befam die Brand- 
ſtiftung ein ganz anderes Geſicht. 

Steingrund kam in Sicht! - f 

Das Dorf war nur klein. jetzt machte die Land⸗ 
frake eine ſcharſe Biegung. Ein Steinbruch blieb 
links liegen, die Straße wurde vom Wald eingeſäumt, 


und in der Ferne zeigte ſich das ſchräge Dach einer 
kleinen Schenke. 

Mertens dachte weiter. während er geſchickt den 
Wagen ſteuerte. t 

Nahm er an, Bieler befand fih in dem verlaſſenen 
Grundſtück, um — um vielleicht einen Einbruch in die 
Kalle zu verſuchen. Er hatte bereits alles vorbereitet. 
da erſchien Riedewald. vor dem er fý verſteckte. So- 
bald der Fabrikant gegangen war. führte Bieler fein 
Vorhaben aus und fete. um feine Spur zu verwiſchen. 
die Fabrik in Brand. Seine Tat ging unter. und die 
von ihm fofort ausgeſtreuten Gerüchte brachten Rieder 
wold in ſchweren Verdacht. 

Ein wenig vor der Schenle lien Mertens den 
Wagen ſtehen. Mit fait lautloſen Schritten legte er 
den Reſt des Weges zu Fuß zurück. Die Bäume raun⸗ 
ten, ringsum war es totenſtill. Das Haus war bauz 
fällig und machte einen verwahrloſten Eindruck. Es 
war wirklich nur eine kleine Schenle — irgendwo 
meckerte eine Ziege. 

Je näher Hugo lam. deſto langſamer und leiſer 
wurde ſein Schritt. Zögernd näherte er ſich der Tür, 

Welche merkwürdigen Erwänungen und Schluß⸗ 
folgerungen trieben ihn? Er durfte ſich nicht mehr 


den Gedanken hingeben, zu feit lebte er D in Vor⸗ 


flelfungen ein, die gar nicht begründet erschienen. Was 
wußte die Marie denn eigentlich? Vielleicht hatte man 
Ven damals Bieler auf den Zahn gefühlt. und feine 
Unantaſtbarkeit war bewieſen. Möglicherweiſe. hatte 
er ſogleich ein Alibl nachgewieſen, fo daß er für den 
Prozeß nicht in Frage kam. 

Mit leichtem Unbehagen drückte Mertens die Tür⸗ 
Tinte nieder und trat in den Gaſtraum. f 8 

Ein alter Mann hodte ſchlafend hinter dem 
Schanktiſch. 

Mertens ſtieß abſichtlich an einen Stuhl. da fuhr 
der Alte auf. Ein abarundtiefer Blick begegnete dem 
Eintretenden. die Heflienenden, rot umränderten 
Augen muſterten den Gaſt. 

„Einen Korn.“ ſagte Mertens, die Stille, die ihn 
bedrückte, mit heller Stimme brechend. 

Der Alte rührte ſich nicht. 

Immer noch ruten feine Augen mit jenem uner⸗ 
gründlichen Ausdruck auf dem Antlitz des Gelehrten, 

„Einen Korn. guter Mann, ich habe wenig Zeit.“ 

Langſam richtete ſich Bieler auf. ſchwerfällig ging 
er zu dem Ende des Schanktiſches. um ein Glas zu 
holen. S 3 

„Trinken Sie einen mit?“ 

Vieler zeigte ein Lächeln. es war mehr ein Ver⸗ 
zlehen ſeines zahnloſen Mundes. 

„Viel Gäfte kommen wohl nicht. wie?“ 

Mertens wollte die Stimme des Mannes hören, 
dlefes tumme Anſtarren und Schweigen wurde ihm 
unerträglich. 

„An Martttagen ift allerhand Betrieb, auch Sof- 
före von Laſtwagen kommen hierher. Es geht. für 
mich iſt es genug.“ 

Er ſchob Mertens das gefüllte Glas hin. 

Sie tranken. 

„Haben Sie das Lokal ſchon lange?“ 

Hugo ſah auf das geleerte Glas nieder. 


d Der Alte ſchien zu überlegen. deutlich ſpürke Hugo 


„Eine ganze Zeit ſchon“ 

Es war eine Antwort, und dennoch klang dieje 
Antwort wie eine Tauernde Frage: Was geht das euch 
an, was wollt ihr überhaupt? 

Mertens ließ ſich ein zweites Glas geben. 
„Wir kennen uns von früher.“ ging er auf ſein 


Ziel los, den Alten ſeſt anblickend. „Sie werden ſich 
auf den Namen Mertens beſinnen. Mertens, mein 
Baier, hatte die Bank und war damals auch — daran 
werden Sie ſich gewiß erinnern — in den Prozeß 
Riedewald verwickelt.“ 8 

Der Mann hinter dem Schenttiih ſtand unbeweg⸗ 
lich. Die Eröffnungen des Gaſtes Ihienen ihn nicht 
im mindeſten zu überraſchen oder zu bewegen. 

„Ach fo,“ brummte er gleichmütig. „da ind Sie 
der Sohn, wohl auch Direktor." 


(Fortſetzung folgt) 


— 


Eiſerne Mannſchaft 


Skizze von Allred Bergien. 


Er hieß der „Büdling”, ehe wir ihn geſehen hatten. Sein 
Spitzname war ihm gleichſam vorausgelaufen. Als der Aſſiſtent 
ihn dann zum erſtenmal durch den Betrieb führte, ſahen wir 

leich, daß der Name ausgezeichnet zu ihm paßte. Zu jeder 

ndbewegung des Aſſiſtenten, zu jedem Wort machte er einen 
ehrfürchtigen Kratzſuß und tat den Buckel eigentlich nie ſo recht 
gerade. So war er ſchon lächerlich in der ganzen Kolonne oder 
auch, je nach Veranlagung des einzelnen, verhaßt. Der eine 
Tagte: „Vorarbeiter ling“ und lachte, andere ſagten: „Nach 
oben kriechen, nach unten treten“ und ſpuckten aus. 

Jedenfalls fonnte er leinen feiten Fuß bei uns ſaſſen. 
Sicher, er war unfer Vorarbeiter, und feine Anweiſungen Wur- 
den befolgt. Vielleicht fogar zu genau. Eines hatten wir ja 
bald fpiġ: er ſtand im Betrieb wie ein Kind im Wald. Hütte 
Hein, unfer Kolonnenführer, nicht den ganzen Laden ein wenig 
zuſammengehalten, fo wäre in den eiſten Tagen ſchon alles 
drunter und drüber gegangen. Er war auch der einzige, der 
unferen Merger, der immer wieder durchkommen wollte, im 
Zaum hielt. et müßt ihm Zeit lalen“, ſagte er, „wenn er 
Beie Verhältniſſe hineingewachlen if, wird er ſich ſchon 

lern.“ $ 

Wir eier das ſelbſt und gaben uns alle Mühe, es dem 
Kraßfuß leicht zu machen. Wenn er uns ſalſch einſetzte, wenn 
er uns manchmal volltommen finntos durcheinanderjagen wollte, 
fagten wir ja, doch machten wir es hinterher fo, wie es zweds 
mäßig und richtig war. z 

Er kam aber bald dahinter. „Meine Anmeijungen werden 
Hritte eingehalten”, wetterte er. Wir verſuchten nun, ihm in 
Güte klarzumachen, daß gerade unſere genenfeitige Anſicht für 
ihn und uns und für den Betrieb von Vorteil fei, erreichten 
aber nur, daß er zum Alten lief und elne Iharfe Beſchwerde 
gegen uns vom Stapel ließ. 

Natürlich wurden feine Anweiſungen fortan genaueſtens 
ausgeführt. Auch wenn ſie grundverkehrt waren. Es kam vor. 
daß wir mit zehn Mann vor einem Ofen arbeiteten und uns 
gegenſeltig behinderten, weil dieſe Arbeit am beſten von awet 
Mann ausgeführt wurde. Dann wieder Randen wir mit zwei 
Mann vor einem Ofen und zogen Blöcke. Klötze von zwei Ton⸗ 
nen. Wir zogen uns die Junge aus dem Hals, die Dinger 
rührten ba nicht. Wir murkſten zwei, drei Stunden lang, bis 
wir erſchöpft waren und uns die Wut über das unfinnige Tun 
durch die Backen blies. F 

Natürlich fiel dabei die Leiſtung. Gie fiel fo rapide, daß 
der Alte einen Betriebsappell anſetzte. „Die Leiſtung der Ko⸗ 
lonne 3 ſäßt fehr zu wünſchen übrig“, jagte er. Der Broden 
würgte uns alle fat ab. Taten wir denn noch immer nicht ge⸗ 
nug? Wir heiten doch ſchon durch die acht Stunden, daß uns 
hinterher lein Biſſen Brot mehr ſchmeckte. Es fagte aber keiner 
etwas. Steif wie die Böcke ſtanden wir. Vielleicht legte uns 
der Alte das or Kee aus, Ko 5 1 
ſchwachen Verſuch machte, uns gerecht zu werden. x [prai 
davon, daß es Zeiten geben könne, in denen die Leiſtungskraft 
eines Menſchen nachlaſſe. Viele Beweiſe führte er dafür an, 
und jeder einzelne ſollte uns entſchuldigen. Wir ſpürten das, 
und dennoch demütigte uns gerade dies, denn er ſetzte gewiſſer⸗ 
maßen voraus, daß wir mit geſchloſſenen Augen in dieſer Zeit 
zeblen, oder aber, daß wir böswillig genug wären, unſeren 
vollen Einfag zu verweigern. Da trat Hein vor, in einem 
Augenblick, als uns die Luft zum Berften ſchien. Er ſagte zu 
Büclling: Nun ſprich. Wir haben alles getan.“ See 

Der Alte fah ein wenig befremdet auf die Szene. Büdling 
murmelte nur: „Wir werden uns bemühen, Herr Doktor.“ 

Vielleicht ſah der Alte in dieſem Augenblick Har, vielleicht 
aber auch ſah er nur ein, daß er viel vom grünen Tiſch aus 


„Freie Preffe“ — Freitag, den 4 Auguft 1939, 


SPORT PRESSE ` 


ER ST er EE, ACHEN 
Netkermann ließ 10,4 


Weltrekordmann Nudolf Harbig war der wirt jte 
Mitielftredier, dem ber Hanns Braun⸗Wande Ge 
zufallen konnte, und der ihn auch im Überzeugendſten 
Stil beim Münchner Abendſportfeſt, das zu 
Ehren des größten Mittelſtrecklers der Vortriegszell, 
Hanns Braun benannt wurde, gewann. Mit einer Ger 
denkminute für den im Weltkrieg gefallenen GD 
lichen Münchener Läufer wurde das Sportfeſt eröffnet. 
Höhepunkt der ſportlichen Wettbewerbe war der 800⸗Me⸗ 
terfauf um den Manderpreis, Wellrekordmann Har: 
big brauchte in dem Feld, in dem fiğ auch der Franzose 
Levêque befand, keinen Gegner zu fürchten. Harbig 
führte vom Start bis zum Ziel und gewann leſcht in 
1.52, Minuten gegen den Berliner Bpandſcheit 1:53,8 
und Grau (Eßlingen) 1758, 7. . folgten Deſſecker 
(Stuttgart) 154,1. Ferner der ſchlocht vom Start gelom- 
mene Angar Arabi, Als Harbig das Zielband gerriß, 
wurde er von den 12 000 Zuschauern ſtürmiſch gefeiert. — 
In den Rurgitreden kam Neckermann zu einem Hop⸗ 
pelſieg. Er gewann die 100 Meter in 10,4 gegen Borch ⸗ 
meyer und den Italiener Gomellt, der über 200 Meter 
Zweiter wurde. Die deutſchen Meiſter ſeßzten Dé in zwei 
weiteren Wettbewerben erfolgreich durch. Blast (Ber⸗ 
lin) gewann das Hammerwerfen mit der ausgezeichneten 
Leiſtung von 57,80 Metern gegen Hein (Hamburg) 56,11 


une! 


Noji und Staniszewfki Neaten in Malmo 

Am zweiten Tag der internationalen „Baltiihen 
Spiele“ kamen die polniſchen Teilnehmer zu beachtlichen 
Erfolgen. Im 5000⸗Meter⸗Lauf ſiegte Noli in 14247, 
vor Jonſſon (Schweden) 14:47, 8 und Cjaplar 14:51. Der 
Deutſche Sievert wurde vierter. 

Im 10 000⸗Meter⸗Lauf Regte Staniszewſti in 2:28,2 
vor Berlic und Vennberg, 


Strafen für Codzer Fußballer 


n. Der Lodzer Bezirks⸗Fußballverband 


P be: 
Biel, den EE 


at 
sleiter von Kruſcheender auf 
echs Monate u bisqualifizieren, weil er ſich einen at. 
lichen Angriff bei einem Fab EH kommen 
ließ. Außerdem ift ihm das Recht, unſchaftsleiter zu 
fein, für 12 Monate abgeſprochen worden. 


Boxkampf Todz —fopenhagen 

Pn. Die Leitung des Lodzer Boxverbandes führt 
weiterhin mit dem Warfchauer Bezirk Verhandlungen 
über ein Box⸗Städtetreffen Lodz — Kopenhagen. 
Obgleich zu Regini der Verhandlungen geringe Ausſſch⸗ 
ten beſtanden, die däniſchen Boxer 1 SC: zu Ders 
pflichten, würden, dieſe Verhandlungen begonnen. Nach 
Prü ung der wichtigſten Seite folder Angelegenheiten: 
ber finanziellen, ift es jest doch wahrſcheinlich daß wir 
die Dänen in zu du ehen bekommen werden. Als 
Termin, It der 8. Oktober EE Dagegen ift mit 
einem Auftritt der irifchen epräſentationsmannſchaft 
in 15 0 nicht zu rechnen, da der Warſchauer Bezirksver⸗ 
band für dieſen einen Auftritt die für uns aſtronomiſche 
Zahl non viereinhalbtaufend Zloty verlangt. 


Cracovia—Szegedin 2:2 


In Krakau ſpielten die ungarifhen äfte ‚edit 
gegen Cracovia 2:2 we ee 


Ruch Tendrzejewfki nach Mailand 
Der E Radfahrverband hat jetzt die Lijte der 
bolnifhen Teilnehmmer an ben diesjährigen Nadwelt⸗ 
NER in Mailand bekanntgegeben. Napie» 
rala ijt danach für die Amateur⸗Straßenmeiſterſchaften 
auserfehen, Szamota für die Berufsmeiltenfchaften 
Jamie Kupczak und der Lodzer Jendrgefewfki 
für die Amgteur,Kurgſtreckenrennen. Wie verlautet, vers 
bat man fogar, die Auslandspolen Witek, Marce- 
ak und Maſorezyk einzuſetzen. 
Jugoflawien kommt nicht 
Diefer Tage folte ein Tennisländerkampf zwiſchen 
Polen und Jugoſlawien um den Mitropacup ausgetragen 
werden, Jugoſlawien hat feinen Verzicht auf die Teilnahme 
an dleſer Auseinanderfehung in einem Schreiben an den 
Polniſchen Tennis⸗Verband mitgeteilt, ſoflawien hat 
diefen Schritt deswegen unternommen, weil es feine Der 
lten Spieler für das Inkerzonenſpiek gegen Auftralien 
nach Amerika ſchicken muß. Die Mitropacuphegegnungen 
werden daher in dieſem Jahr ausfallen. In Marfi 
Macht man ſich Gedanken darüber, ob es Überhaupt einen 
Swed hat, im kommenden Jahr Spiele um ben Mitros 
Pacup anzusetzen, denn von fünf Ländern, die früher an 
SE en teilnahmen, find mir noch drei 
ieben, 


Freude in Jugollawien 
Puncec Europas ftätkfter Spieler 


Die geradezu ſanatiſche Anteilnahme der jugoſlawi⸗ 
ſchen Sportler an dem Davis⸗Pokalkampf mit Deulſchland 
läßt es verſtehen, wenn auch die gefamte Preſſe in Agram 
diefen großen Sieg ſtürmiſch feiert, der die Jugoflawen 
Mit einem Schlage in die weltſtärkſten Tennis nationen 
kinreiht. Die Zeitungen finden kaum Worte genug, um 
Ihrer Begeiſterung Ausdruck zu geben. Franz Puncec, 
Jugoslawiens Meifter, ift der eld des Tages. Er wird 
als der unbeſtritten befte eurdpäſſche Spieler bezeichnet. 


übrigge⸗ 


| 
K 
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Meter, und Hamann gewann über 400 Meter in 45,6, 
den, Italiener Milfont um ¼ Sekunden hinter ſich laſſend. 
Niederlagen mußten die neuen deulſchen Meiſter im Dis 
kuswerſen und im 1500 ⸗Meterlauf hinnehmen. Lam- 
pert wurde im Diskuswerfen bei 48,80 Meter nur Zwei⸗ 
ter hinter dem mit 49,17 Meter ſiegenden Wiener Wo 
tapet. Trippe belegte den dritten Plat. Den 1500: 
Meterlauf gewann der Berliner Becht in 3759.8 mit 
% Sekunden Vorſprung vor dem 1500⸗Meter⸗Meiſter 
Mehlhoſe (Berlin) und dem Hamburger Körting. 
Der ſapaniſche Hochſpringer Tanaka hatte ſich von einer 
Verletzung noch nicht wieder erholt und ſchaffte nur 1,80 
Meter. Weinköß (Köln) ſprang als Sieger 5 Jentie 
meter mehr. Europameiſter Kreet (Estland) f cherte 
Dë das Kugelſtoßen mit 15,75 Meter gegen Lampert 
15,43 Meter und Meiſter Trippe 15,20 Meter. Leicht 
holte ſich Pollmanns (Düſſeldorff die 110 Meter 
Hürden in 15 Sekunden gegen den Japaner Kawa 
mura mit 15,6 Sekunden. Mit einer feinen Geltung 
wartete der bayriſche Mehrkämpfer ö öthner im Stab» 
hochſprung auf; er bewältigte 4 Meter und verwies den 

ner Mayda mit 3,90 Meter auf den zweiten Platz. 
In der vorſetzten Runde des 3000 ⸗Meterlauſes lief Eher» 
lein (München) an dem führenden Schaumburg vorbei 
und ſiegte in 8:25,4. 


Seinen Kampf mit Henner Henkel rühmt man als das 
größte und ſchönſte Tennis, das man in Jugoflawien feit 
Jahren, wenn nicht Überhaupt, geſehen habe, Aber auch 
die Leiſtung der Deutſchen erkennt man durchaus an. Vor 
allem verftehen die Jugoflawen es, wenn Henner Henkel 
trotz einer großartigen Form bei der geradezu afkfkanf⸗ 
Wen Hitze die am Sonnabend und Sonntag in Agram 
herrſchſe, körperlich weitaus ſchneller erihlafite, als mam 
es ſonſt bei ihm gewohnt ift. Nach den reichlich zügel ⸗ 
loſen Temperamenksausbrüchen eines Teiles der Juſchauer 
während der Sonnabendklämpfe anerkennen die Zeitungen 
aber auch die ſportlich einwandfreie Haltung der Men: 
ſchen, die am letzten Tag den Enlſcheidungen beiwohnen. 


Italien befiegte Ungarn 6:0 
Der Tennisländerkampf Italien—uUngarn endete mit 
einem etwas unerwartet hohen 6:0:Gieg der Italiener. 


Horthy-Pokal 1941 in Deuffcland 


Deutſchland—Ungarn 2:1 
Während des Europa⸗Waſſerballturniers um den 

Horthypokal wurde beſchloſſen, die Durchführung des 
nächſten Wettbewerbs Deutſchland zu übertragen. Das 
nächſte Europa⸗Waſſerballturnſer wird allerdings erſt 
1941 zum ietan gelangen, da im nächſten Jahr die 
Olompiſchen Spiele in Helfingfors vollwertigen Erfa: 
bilden. Es beſteht die Abſichk, daß der Horthypokal⸗ 
ampf 1941 wie 1989 wieder in Nürnberg ausgetragen 
wird. - 
s 
Was im Wafferballturnier um den 1 e nach 
den bisherigen Ergebniſſen nicht erwartet würde, ift nun 
doch eingetroffen. Deutſchland befiegte Ungarn 
2˙1 (0:1). Es hat damit berechtigte Ausſichten, Turniers 
fieger zu werden. Rund 2500 Zuschauer wohnten dieſem 
wichtigen, äußerft ſpannend verlaufenen Treffen bei und 
penbeten dem Sieger großen Beifall, In den beiden an- 
eren Spielen kam der klare 5:2 (41) Sieg Hollands 
über Frankreich etwas überraſchend, während fich 
Italien und Belgien mit 4:4 unentſchleden trenn: 
ten. 


Schwimmländerkampf gegen Italien abgefagt 


Wie ein Teil der geſtrigen polniſchen Abendpreſſe 
in lakoniſcher Form le far ber Vë, Schwimm« 


Biel auf dem Kobilet 
z Von Ardengo Soffici, 
le, Sede Dr Seltarife de gendes. 


eninommen; aus „Auf dem Sobilel”, der Be. 
ſchreſhung eines ſchwierigen Vorſtoßes im Ge 
birgskrlege. 


ich mich auf einen Stein nies 
eitlang nicht, noch ſprach ich ein 
Wort. 


Als ich mich nach einigen Minuten endlich wieder 
ſammenreißen konnte und, fo gut es gehen wollte, Ums 
Vë elt, erblickte ich ein großartiges Schauſpiel, ein 
„das mir für immer im Gedächtnis bleiben 


Ich befand mich im Mittelpunkt eines Halbkreiſes 
von A en, bleichen Felſen, die ſentrecht auf dem 
Grunde eines weltgelpannten, durch die Mittagshitze 
weiß erſcheinenden Himmels aufſtiegen. Es war eine 
Art märchenhaften Amphitheaters, das ſich zur Rechten 
und zur Linken in immer weiteren Bogen ausſpannte; 
auf der einen Seite bis zu dem Rüden, in den das Gras 
benſyſtem eingebettet war, auf der anderen bis zum mäch⸗ 
tig aufragenden, nackten Zelenil, Die Sonne — 05 fing 
kaum eben an, ſich nach Ge zu wenden — ſchleuderte 
in diefe große Kalffteinmu) eber ſtärkſte Glut und 
erfüllte ihr Juneres mit einer heißen Blendung und me: 

emden Flammen, die an keinerlei Schatten gemildert 
ur auf den Stufen der Fellen begann ſich ein 


iel gelangt, D 


Ans d 
b mich eine 


len und r 


wurden. 


falien abgeſagt, „weil 


verband den Länderkampf gegen 
d edingungen des Län⸗ 


man mit Italien nicht über die 
derkampfes einig werden konnte“, 


Aalbsgut für Schmitz 

Die deutſche Mannſchaft für den Schwimmländer⸗ 
kampf gegen England am Wochenende mußte auf einem 
Poſten geändert werden. Urſprünglich war vorgefehen, 
Inge Schmitz in der 200 und 400 Mtr. Kraul Worten Au 
affen: Da dieſe beiden Wettbewerbe zeitlich nicht meit 
enug: auseinander liegen, wird über 400 Mir, die 
rühere deutſche Meiſterin Ruth Halbsgut eingeſeßt. 


Infernafionales Ceichtathlefikfeit 


in Helſingfors 
Angriff auf 8000 m⸗Rekord mißlungen 


PAT. Vorgeſtern abend fand in Helſingfors ema 
große leichtathletiſche Veranſtaltung unter Mitwirkung 
von führenden Sportlern der ſlandinaviſchen Staaten 
Deutſchlands und Italiens Watt. 

Im Mittelpunkt des Programms ſtand ein Angriff 
der Finnen und Schweden auf den Weltrekord über 3000 
Meter von Gunnar Hoedert, der jedoch mißlang, Der Gies 
ger, der Schwede Henrik Jopſſon, brauchte 8:15, 4 während 
die Weltbeſtleiſtung Hoeckerts auf 814,8 ſteht. Die Zeit 
Jonſſons iſt jedoch ſeine Lebensbeſtzeit und ein neuer ſchwe 
diſcher Landesrekord. Jonſſon ſchlug gleichzeitig Mäti, der 
in 8:15,6 zweiter wurde. 

Die techniſchen Ergebniſſe des Leichtathletilfeſtes ſtel⸗ 
len ſich wie folgt dar: 

200 m — 1. Mariani (Italien) 21,7, 
(Schweden) 22,8, 

800 m — 1. Lanzi (Italien) 1:50,5, 2. Hartikla (inna 
land) 1:54,2, 

1500 m — 1. Sarkama (Finnt) 3:57,8. 

3000 m — 1. Jonſſon (Schweden) 8:15,4 
Mäki (Finnl.) 8:15,6, 3. Peturi (Finni.) 8:16,4, 

4 Meilen (6436 m): 1. Salminen (Finnl.) 19:10,6, 2, 
De Hollo (Finnl.) 19:12,4, 3. Beviacqua (Italien) 19:12,6 
(Meilenretord). 

200 m Hürden; 1, Stors Krubb (Finnl.) 25,2 (finni⸗ 
ſcher Retord). 

Weitſprung: 1. Maffei (Italien) 7,18. 
` ag: 1. Romes (Italien) 4,15 (italien 
Rekord). 

Kugel: 1. Stoet (Deulſchland) 15:94, 2, Batman 
(Finnl.]J 15,60, 3. Baerlund (Finnl.) 15,54, 

Hammer: 1. Veirilä (Finnl.) 54,79. 


2. Klemming 


2. Taiſto 


Neuer deutſcher Flugrekord 


Das Deutſche Nachrichten⸗Büro meldet: Die deutſche 
Luftfahrt hat wiederum einen internationalen Rekord 
errungen, biesmal in der Klaſſe der Leſchtflugzeuge. Am 
Mittwoch ſtartete der Flugzeugführer Gabler mit dem 
Kleinflugzeug Erla 5d“ DYMOP morgens um 1,30 Uhr 
in Friedkichshafen zu einem Angriff auf den bisher von 
den Vereinigten Staaten von Amerika mit 1631 Kilos 
meter gehaltenen Langſtreckenrekord. Gabler landete 
bereits um 16 Uhr auf dem Flugplatz Vännäs in Nord, 
ſchweden, einige Kilometer nordweſtlich von Umea, Mit 
einer Leiſtung von 1915 Kilometer war damit der alte 
Rekord um Du 300 Kilometer überboten. Das Flug ⸗ 
ergebnis wurde durch den Meroklub von Deutfchlan 
der RUF zur Anerkennung gemeldet. 

Bei der „Erla 5d“ handelt es ſich um ein einfigigee 
Kleinflugzeug der Exla⸗Maſchinenwerft G. m. b. H, Hein, 
Zig, einer Konftruktion des Ingenſeurs Laner Mehr, das 
mit einem 40—50 PS Zündapp: Motor ausgerüftet ift. 
Mit demſelben Flugzeug unternahm ber Stuggeugtübrer 
Aufermann in der Zeit vom 1. April bis zum 10. Mai 
d. 3 einen Drei⸗Erdteilflu, (Europa—Afrika—Afien), 
bel dem er ahne jede techniſche Störung 20 000 Kilometer 
unter zum Teil ſchwierſgſten Verhältniſſen zurücklegen 
konnte. 


bißchen Schatten ſchwach abzuzeichnen. Und dorthin war 
SE auf die Hochfläche gelangten Soldaten gollet 
tert, um fih vor der unerträglichen Hitze zu retten. Dort 
Wey fie auf jedem Vorſprüng, dicht 75 5 0 wie die 
Hühner, angelehnt an die vorgewölbte nd. einer über 
dem andern, zu Tausenden, einem Heer Geier vergleſch ⸗ 
bar, die fih von einem phantaſtiſchen Fluge ausruhlen, 

Und die ganze Menge brilllle, unaufhörlich ein eins 
ziges Wort wiederholend 

„Walfer! Maffer! Water “ Berg 

Ein ſurchtbarer Chor auf Got el Bühnenhinter⸗ 
runde, ein Anblick von äſchyleſſcher Größe, vor dem die 

edle- erſchrak, gleich als wenn ein heroiiher Augenblick 
der antiken Geſchichte unperſehens wiedergekehrt fei, ſich 
zu wiederholen, ober der letzte Akt einer gewaltigen Tras 
gödie dort oben dargeſtellt würde, 

Dieſes theatraliſche Bild wurde noch lebendiger ger 
macht durch die Mittelgruppe, der ich angehörte, Das 
Gelände von dem Zellen bis zu uns hafte die gleſche 
Höhe, ſo daß es eine Art Bühne bildete, und an der 
Stelle, die man als e hätte bezeichnen können, 
lag eine Gruppe Felsblöcke und ften eigens für Die 
Hauptdarſteller des Dramas angeordnet zu fein, 

Und in der Tat ſaßen auf jenen Felſen die Haupt 
perſonen. Zuvörderſt der Major Cafatt, maſeſtätſſch in 
ſeiner Freude über das erreichte Ziel, denn der Major 
Joglietla, der Hauptmann Borri, ſodann andere he 
rer, die id nicht kannte. Unter der unbändigen Sonne 
ruhten fie ſich aus, in Erwartung weiterer Befehle, währ 
rend noch hie und da eine Granate dicht über dem Gipfel 
des Al hinkloa und dann dumpf in dem waldi⸗ 
gen Tale 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 4. Auguft 1939. 


Handel und Volkswirtschaft 


Lizitationen In der Textilindustrie 


M. Wegen Schulden gegenüber den Kreditanstal- 
ten sind auf den Steptember eine Reihe Verstelgerun- 
gen von Industrieobjekten im Lodzer und im Bielitzer 
Bezirk angesetzt, U. a. ist wegen einer rückständigen 
Schuld von 21.000 Pfund Sterling die Versteigerung der 
Industriewerke von Landsberg Akt. Ges. in Tomaschow 
angesetzt. In Lodz sollen 45 Industrieobjekte und 
Wohnhäuser unter den Hammer kommen. 


Steigender Blatystoker Textilexport 

PAT. Im Juni d. J. hat die Bialystoker Textilindu- 
strie insgesamt 157000 kg Textilwaren im Werte von 
701 500 Złoty ausgeführt gegenüber 125000 kg Waren 
im Werte von 500.000 Złoty im Mai 1939. Gegenüber 
Juni vorigen Jahres ist die Zunahme der Ausfuhr noch 
größer, Hauptabnehmer ist der chinesische Markt. Die 
Spinnmaschinen waren im Juni zu 100 v. H. beschäf- 
tigt (im Mai 62 v. H.). Günstig gestaltet sich auch die 
Bialystoker Ausfuhr nach Südafrika. 


Kanada bietet Deutschland Weizen an 


PAT. Der Ministerpräsident des kanadischen Bun- 
desstaates Manitoba beabsichtigt, wie es heißt, in näch- 
ster Zeit eine Europareise zu unternehmen, um neue 
Absatzmärkte für kanadischen Weizen und andere 
landwirtschaftliche Artikel ausfindig zu machen. Die 
Bundesregierung von Manitoba studiere die Möglichkeit 
des Austausches kanadischen Weizens gegen deutsche 
elektrische Maschinen und Geräte. 


Rumänien produziert Gummi 

U. In Rumänien ist in der „Banloc-Goodrich-AG“ 
das. erste Werk erstanden, das im Lande Gummi her- 
stellt. Die Banloc-Goodrich ist ein rein rumänisches 
Unternehmen, das sich den amerikanischen Nachnamen 
„Goodrich“ nur angehängt hat, weil es nach den Pa- 
tenten und Lizenzen dieser Firma arbeitet, Das Ka- 
pital der Banloc beträgt 100 Mill. Lei; das AK ist voll 
eingezahlt, die Aktien befinden sich ausschließlich in 
Händen von rumänischen Interessenten. Auch die Be- 
legschaft der neuen Fabrik besteht fast ausschließlich 
aus einheimischen Arbeitern; lediglich die Spezialinge- 
nieure und Meister sind noch Au der. Die augen- 
blickliche Kapazität der Banloc beträgt 200 Automobil- 
reifen je Tag. Das bedeutet 50 000 Pneus im Jahr. Da- 
mit können 70—75% des Inlandbedarfs gedeckt werden. 
Das Werk ist jedoch so erweiterungsfähig, daß eine 
Jahreserzeugung von 150000 Reifen bei einer Tages- 
produktion von 600 durchaus im Rahmen des Möglichen 
liegt. Damit kann der Eigenbedarf des Landes, selbst 
bei stark zunehmender Motorisierung, seine Befriedi- 
gung finden. 


Amerikanische Landwirtschaft 
fordert vergrößerten Warenaustausch mit Deutschland 


Die Polnische Telegraphenagentur verzeichnet in 
der Londoner City verbreitete Gerüchte, wonach eine 
Gruppe von, amerikanischen Kongreßmitgliedern der 
Landwirtschaft einen Plan des Austausches amerika- 
nischer landwirtschaftlicher Artikel gegen deutsche Er- 
zeugnisse ausgearbeitet hat. Die Abgeordnetengruppe 
habe sich an Staatssekretär Hull mit einer Denkschrift 
gewandt, in welcher die Aufhebung der Prohibitivzölle 
gegen die Einfuhr deutscher Waren gefordert wird, 
falls für die eingeführten deutschen Waren amerika- 
nische landwirtschaftliche Produkte von Deutschland 
gekauft würden. 

In Londoner Kreisen bezweifle man jedoch — er- 
klärt die PAT —, ob diese Denkschrift von Erfolg sein 
werde. Die amerikanische Regierung werde wahr- 
scheinlich ihre Politik Deutschland gegenüber nicht 
ändern und die Prohibitivzölle nicht aufheben, um auf 
diese Weise bestimmte Mengen von amerikanischen 
landwirtschaftlichen Artikeln in Deutschland absetzen 
zu können. 


Der Wagen für Kenner! 


Tatra 
Lancia 
Renault 


Alleinvertreter für die Wojewodschaft 
Lodz 


Alfred Hermans! S-Ka, Cages 138 


Gründung eines europäischen Zellwollekartells 


U. Dieser Tage wurde ein europäisches Zellwolle- 
Kartell gegründet, dem die Zellwolleerzeuger Deutsch- 
lands, Italiens, Englands und Belgiens angehören. Die 
Gründung dieses Kartells hat in der Welttextilwirt- 
schaft starke Beachtung gefunden, da sie die Bedeu- 
tung, die die Zellwolle auch auf dem Weltmarkt er- 
langt hat, erneut unterstreicht, Von englischer, an dem 
Kartell beteiligter Seite verlautet, daß das neue euro- 
päische Zellwollekartell vorerst im wesentlichen vor- 
bereitende Aufgaben für die Regelung des Zellwolle- 
absatzes auf dem Welgtmarkt durchzuführen habe. 
Eine der wichtigsten Aufgaben sei eine gemeinsame 
Aktion der europäischen Zellwollehersteller, der Zell- 
wolle in den Einfuhrländern eine handelspolitische 
Gleichberechtigung mit den übrigen Textilfasern zu 
verschaffen, da in zahlreichen Ländern die Zellwolle 
infolge veralteter Vorschriften in den Zolltarifen noch 
zu unrecht benachteiligt werde. 

Für eine umfassende Absatzregelung auf dem Welt- 
markt sei noch die Einbeziehung Japans in das Kartell 
notwendig. Nach einer britischen Statistik bezifferte 
sich die Zellwolleerzeugung Japans im letzten Jahr auf 
357 Mill. lbs, die Zellwolleerzeugung Deutschlands auf 
330 Mill. lbs, die italienische Produktion auf 167 Mill. 
lbs, die englische auf 32 Mill. Ibs und die belgische auf 
1,6 Mill. Ibs, 


Die Ausfuhr von Hanferzeugnissen 


belief sich im Jahre 1938 wertmäßig auf über 100 000 
Zt, während im Vorjahre nur für etwa 90.000 Zł. aus- 
geführt worden war. Abnehmer dieser Waren waren 
vor allem England. Argentinien, Uruguay, Norwegen, 
Holländisch-Indien, Palästina und Equador, Die Aus- 
sichten für die Ausfuhr von Hanferzeugnissen in den 
kommenden Jahren sind äußerst günstig. 


Lodzer Fleischbörse 


Viebmarkt 

Notierungen vom 2. Auguft, Preiſe für 1 Kg. Lebendge⸗ 
wicht loco Markt. 

Rinder: Ochſen gut genährte b 74-80, mäßig jährte 
5. 61-67, Kühe gut genährte a 84—92, b 73—80, bee 
nährte a 70, b 57—62, ſchlecht genährte b 50, Jungſtiere mäßig 
genährte b 60, Bullen gut genährte a 85, b 78-79, Förfen 
gut genährte 75—80, makia genährte 61. 

Kälber: extra über 60 Kg. 100, voufleiſchige über 40 Kg. 
78—95, unter 40 Ka. 68—78. 

Schafe: junge Muttertiere und Hammel magerflei 
ſchige 60. 

Schweine: Fettjhweine über 150 Kg. 125—130, unter 
150 Si 115 488 De über 110 Kg. 116—117, 80—110 
Kg. 110—115, Sauen 110—120. 

Geſambauftrieb (in Klammern die Babi der verkauften 
Stück): Rinder 232 (222), Kälber 480 (478), Schafe 6 (6), 
Schweine 352 (228). 

Stimmung belebt, Tendenz ſteigend. Amſatz mittel für 
Schweine klein. 


Fleiſchmarkt 


Notierungen vom 31, Juli und 1. Auguft, E eingeführtes 
Fleiſch, b Hinterteile, v Vorderteſle. 

Nindfteiſch: 1. Güte p 115—125, v 113—125, 2. Güte 
b 108—115, v 105—110, 3. Güte b 100—108, » 85-100, ohne 
Knochen 128. E 128. 

Kalbfleiſch: 1. Gate 110-120, 
120, C 110—120, 2. Güte 100—110, € 
130—135, E 128. 


g SERA 1. Güte 125—130, € 120, 2. Güte 
Shweinefleifs: 2. Güte € 146-180. 


115130, v 110— 
110, ohne Knochen 


Kalbfleiſch 
EK x 0%, Sonne 


Schnellste Lieferung sämtlicher Ersatzteile für alle Citroönwagen. 
— — — 


Kaufe Haus 


un der Stadtmitte, neuzeitlich und mit allen 
Bequemlichkeiten eingerichtet. Kaufpreis Zloty 
100—4140 000; etwaige He hen wird mitüber⸗ 
nommen. Off. unter „A. L.“ an die Geſchäfts⸗ 
ftelle der „Freien Preſſe“. 7009 


Ju 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow, Wyd. „Ibertas“ Spółka z ogr. odp. Łódż I 
` Piotrkowska 86, — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 
Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. 


Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred 
Herlag und Oruderei: Verlagsgel. 


8 Zimmer und Küche ſowle 5 
mif Bequemlichkeiten ab 
beim Wächter, Lodz, Radwanſka 82/84. 7018 
— nn 


„Libertas“ G. m. b. 
Verantwortlicher Geſchäftsfübrer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
den Reklame- und Anzeigenteil: Ella Finke; für die Druderei: Alfred Gellert, 


vermieten: 


immer und gt 
fofort. Zu E 


Bergmann, dziat depesz, dział lokalny, 


Gellert. 


H., Lodz I. Plotrowſta 86, 


Ar. 216 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse | 
Lodz, den 3. August 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
4¼% Innere Staatsanleihe 1937 60,75 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4% Dollaranleihe 39,00 
30/6 Investitionsanleihe I. Em. 76,00 
39% Investitionsanleihe II. Em. 75,00 
Pfandbriefe 
5% Pfandbr. d. St. Lodz (1933) —.— 
Obligationen 
6% Oblig. d. St. Lodz Ser. A —— 
Bankaktien 
Bank Polski d —.— 
Tendenz: behauptet. 


Kauf 


— 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 3. August 1939 
Amsterdam 284.31 
Berlin 218,08 
Brüssel 


Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 

New York 

New York » Kabel 
Oslo 

Paris 


282,99 


27.80 
128,18 
119,85 


Rom 
Stockholm 
Zürich 


120,45 


Bank Polski 103,00 
Ostrowiec 79,50 
Zieleniewski 57,00 


Verzinsliche Werte 


5% Konversionsanleihe 65,00 

4½%9% Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Konsolidierungsanleihe 61,25 

4% Dollaranleihe 38,75 

3% Investitionsanleihe I. Em. 75,00, II. Em. 74,00 

4½% Ländliche Pfandbriefe Ser. V 56,25 

5½9/% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank“) 81,00 

5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3, Em. 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 65,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 62,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 61,25 

6% Obligationen d. St. Warschau 8. u. 9. Em. 66,00 


Tendenz: Devisen, Staatsanleihen und städtische 
Pfandbriefe behauptet, präm. Staatsanleihen, ländliche 
Pfandbriefe und Aktien etwas schwächer. 


*) frühere 8 und 7%. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Angaben vom Vortage) 
Bremen, 3. August. 
Brief 


Oktober 8,95 

Dezember 8,76 

Januar 8,76 

März 8,67 

Mai 8,67 

Juli 8,67 
Tendenz: kaum stetig. 


Christliches 
Reinigung sunternehmen 
Lodz, Kilinskiego 142 


1. Stoch, Telephon 258.98 


Slelesung ES on beer dE 
„Erpanko“, mieren, Drähten. Kadımä D 
Ausführung g mäßigen Preifen. NC 


„S TAWKI“ 


bietet: Ruhe, en Geſundung, befte Ver⸗ 
gflegung zu billigſten Preiſen. — Auskunft: 
Neg, Lol ` Zamenhofa 17, W. 5, von 15 bis 17 
und von 20 bis 21 Uhr. 3746 


Möbel 


Schlaf u. Speiſezimmer (Stil), Küchen fomi 
SERA kaufen Sie günſtig in der Möbel⸗ 
tifchlerei A. Müller, h G. Günther, Nawrot⸗ 
Straße 82, Tel. 171.40. Gegr. 1876. 8330 


(8,69) 


Redaktor naczelny: Adolf Kargel. Odpowiedzialny za dział polityczny: Adolf Kargeli 
dział ekonomiczny, informacje Ss ilustracje: H. E 
Markgraf; dział sportowy:A, Nazarski; pozostały tekst redal 


Hauptfgriftleiter; Adolf Kargel. Verantwortlich für Politik: Adolf Kargelz für 
Telegramme, Lokales, Wirtſchaft, unpolftiſche Meldungen und Bilderdienſt: H. E. Marte 
araf: für Sport; A. Nadarſiiz für den reſelſchen redaktionellen Text: Adolf Kargel, 


cyjny: Adolf Karge! 
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